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163. Mittwoch, den 9. ( 2.) Juli 1903. 23. Jahrgang 
Abonnements: N Erſcheint 6 Mal wöchentlich. "Infertionsgebühren: 


in Lodz: Rbl. 1.80 vierteljährlich incluſive Zuftellung ; Nebgction und 6 pe dition: Für die fünfgeſpaltene Petitzeileo der deren Raum im Juſeratentheil 6 Kop, 
3 : 


vr. Poſt: x g 
and, vierteljährlich Rbl. 2. —, monatlich 70 Kop. incl. Porto, £ auf der erſten Seite 10 Kop., Neclamen 15 Kop. pro Zeile. 
aud, vierteljährlich Rbl. 330, monatlich Rbl 1.20 incl. Porto Dzielna- (Bahn) Straße Nr. 13. | Sämmtliche Annoncen⸗Expedition des In ⸗ und Auslandes nehmen für uns 
Preis pro Exemplar 5 Kopekeu. Telephon Nr. 362 Aufträge entgegen. 
Die Expedition iſt täglich von 8 Uhr früh bis 7 Uhr Abends, an Sonn⸗ und Feiertagen von 8 bis 10 Uhr früh geöffnet. 


RER ab En nn nn na — 
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Cohcertgaten beim Hotel Mannteuf fel. 


Heute und täglich: 


=" (Concert 2 


des Streichorchesters unter Leitung des Capell meisters Herrn RICHARD ANTONIUS 
Anfang an Wochentagen um 8 Uhr. an Sonn- und Feiertagen um 7 Uhr Abends. Eateé 25 Kop, Kinder 10 Cop. g 
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Abonnements-Billets haben Gültigkeit. 


> 


gegen das feſteſte Bollwerk der Monarchie, gegen die Darauf wird hoffentlich bald die Antwort 
Einbeit der Arme“, geführt wurde und der zugleich folgen, denn, wie verlautet, wird ſich Graf 


2 


Tr ————— en 

m die Grundlagen des Dualismus erſchütterte, er Khuen in den nächſten Tagen an das kaiſerliche 
= se N wäre nicht erfolgt, wenn Szell nur einen Theil Hoflager nach Iſchl zur Berſchterſtattung begeben 
= Hotel Janson —— der Vollmachten Khuen-Hedervary's hätte erlangen und allgemein glaubt man, daß in der Audienz 
S nn können. Warum ihm dies nicht möglich gemacht Kauen's beim Monarchen die Eytſcheidung fallen 
— . Berlin —— wurde und welche Vorgänge. eigentlich den Sturz werde. Wird fie aber auch eine ſolche ſein, daß 

— Mitte —— Szell's verurſachten, das iſt noch ein Geheimniß ſie den gordiſchen Knoten löſen kann ? 
m Istrause 53 fe der Hofparteien. — König Eduards Empfang in 
N Bürgerliches Hötel der ee Aber Graf Khuen⸗Hedervary iſt trotz weite Dublin. Die Reiſe König Eduards nach Itland 
— Neuzeit. 2 gehender Vollmachten mit feiner Miffion vorläufig hat den nationaliſtiſchen Elementen Gelegenheit gege⸗ 


geſcheitert. Sein Friedensſchluß mit der Oppoſillon ben, von ‚ibrer Abneigung gegen England und die 
war eine Eintagsfliege und in der Sonnabend⸗Sitzung engliſche Oberherrſchaft einen deutlichen Beweis 
des ungariſchen Abgeordnetenhauſes wurde ihm der abzulegen. Man will jetzt glauben machen, das 
offene Kampf angekündigt. Der Wortführer der Verhalten des Stadtrathes von Dublin, der in 
Radikalen, der Abg. Barabas, forderte beſtimmte erregter Sitzung mit geringer Majoritét die Ueber ⸗ 
Erklärungen, wie ſich die Regierung den natio- reichung einer Adreſſe an den König verweigert 
nolen Forderungen in Bezug auf die Armee gegen⸗ hat, richte ſich nicht gegen König Ednard ſelbſt, 
über verhalten, ob fie die ungariſche Kommando denn dieſer erfreue ſich der beſonderen Zuneigung 
ſprache, die ungariſchen Embleme und Fahnen, nur der iriſchen Bevölkerung. Die Urheber der Miß⸗ 
ungariſche Offiziere in ungariſchen Regimentern, ſtimmung find in den Kreiſen der Homerulean⸗ 
alſo das eigentliche nationale Heer, zugeſtehen hänger zu ſuchen. Der Abgeordnete Harrington, 
wolle oder nicht. Weitere Redner erklärten, daß der die Stellung des Lordmayors von Dublin be⸗ 
fie den Abſolulismus nicht fürchten, daß fie lieber kleidet, iſt beſonders eifrig geweſen, die iriſche 
roth als ſchwarzgelb ſein würden und in deutlichen Hauptſtadt gegen den königlichen Beſuch feindlich 
Auſpielungen auf das Jahr 1848 wurde von Re- zu ſtimmen. Nicht zufrieden damit, den Antrag 
volution geſprochen und die ſchärfſte Obſtruktion auf Ueberreichung einer ſtädtiſchen Adreſſe zum 
in Ausſfichl geſtellt. Scheitern gebracht zu haben, hat fetzt der Lord⸗ 
Die grellen Töne fanden ihren Widerhall in mayor auch noch durchgeſetzt, daß das Hafenkomftee 

der Antwort des Miniſterpräſidenten, der endlich von Dublin, welches die Ueberreichung einer 
eine energiſche Haltung annahm und mit Nach- Adreſſe beſchloſſen hatte, dieſen Beſchluß rückgän⸗ 
druck betonte, daß er bezüglich der militäriſchen gig machte. Ueber das Verhalten der Nationa⸗ 
Fragen nur die E:Märungen der früheren Regie- liſten ſchreibt der iriſche Abgeordnete O'Brien u. 
rung ihrem ganzen Umfang nach akzeptirt habe a.: „Die Thatſache, daß außer in Waterfort City 
und daß über alle nachträglichen Forderungen erſt kein natſonaliſtiſcher Stadtrat und kein nationa⸗ 
bei der Revlſion des Wehrgeſetzes geſprochen wer- liſtiſcher Grafſchaftsrath im ganzen Lande Adreſſen 
den könne. Die Unabhängigkeitspartei habe bei überreichen wird, dürfte in England einen um ſo 
den Verhandlungen, die es mit ihr führte, ihm tieferen Eindruck machen, als perſönliche Unhöflich⸗ 

zugeſtimmt und müſſe nun ihrerſeits halten, was keit oder Abneigung gegen den König mit einer 
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von 


Ferdinand Ulrieh 


142. Petrikauer⸗ Straße 142 
Prämiirt auf der Hug. Nahrungsmittel-Ausſtellung mit der 


Großen Goldenen Medaille“, 


empfiehlt ihre beliebten Fabrifate als: 
ner Knackmandeln gefüllt, Bralinais Waffeln, Carlsbader Oblaten, 
ig⸗, Defiert- und Wiener Waffeln. Hygieniſchen Honigkuchen, det ges 
ndefte Kuchen zum Wein. Friſches Wein, und Theegebäck in großer Auswahl. 
Beſtellungen auf Torten, Kuchenaufſätze, Eis und gefrorene Créme 
In auf das ſchmackhafteſte ausgeführt. Gute ſüße Schlagſahne ſtets vorräthig. 
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mit ihr vereinbart wurde. Wenn fetzt die Alter- derartigen Demonftration nichts zu thun hat. Es 

Zahnarzt 742 f native aufgeworfen werde: Revolulion oder würde eine Verleugnung der fundamentalen Prin⸗ 
Politiſche Rundſchau. Abſolutismus, ſo müſſe er jagen, es preſſe ihm zipien der Verwaltungsbehörden fein, wenn ein 

Kk t — dies das Herz zuſammen und mache ihm das unkonſtitutionell und gegen feinen Willen regiertes 
N n 0 W ey D — Die Anarchie im ungariſchen Blut in den Adern erſtarren. Er könne aber Land öffentlich ein Regierungsſyſtem anerkennte, 
Abgeordnetenhaus beſchäftigt fortgeſetzt ſagen, daß die Nation weder die Revolutſon, noch bei dem das iriſche Volk bis jetzt keine Stimme 

iſt verreiſt. 0 die politiſchen Kreiſe der ganzen Monarchie und den Abſolutismus wolle, ſondern die Wiederher⸗ hat. Alle Freunde konſtitutioneller Freiheit, und 
allgemein herrſcht die Meinung vor, daß es ſo ſtellung der geſetzlichen Ordnung, welche von den vermuthlich der König in erſter Linie, werden das 

nicht weiter gehen könne, daß eheſteus entſcheidende Obſtruktioniſten aufs Splel geſetzt wird. Verhalten der iriſchen vertretenden Körperſchaften 


Ich wohne jetzt Maßnahmen getroffen werden müſſen, um das Eine ſolche Sprache, vom Miniſtertiſche aus zu ſchätzen wiſſen und für die Sklaven, die davon 
N 71 1 S Chaos der gegenwärtigen Zuflände zu entwirren. geführt, läßt vermuthen, daß Graf Khuen-Heder⸗ abweichen, kein anderes Gefühl, als das der Vers 
tuetſtraß⸗ Nr. 1. t. Die wichtigſte Frage jedoch, wie dies geſchehen vary allen Ernſtes gewillt iſt, nunmehr den achtung haben.“ — Während der Diskuſſion des 
» ſolle, bleibt eine offene, und alle Blicke richten ſich Kampf genen die Obſtruktion aufzunehmen, daß Antrages im Dubliner Stadtrathe hatte der na⸗ 
118 der Paſſage Meyer, auf den Mann, der zur Löſung dieſer Frage in er den gordiſchen Knoten, den die Obſtruktion tionaliſtiſche Stadtrath Kelly erklärt, der gegen die 
erſter Linie berufen iſt. bildel, durchhauen will. Es frägt ſich jetzt, wel⸗ Katholiken gerichtete, bei der Thronbeſteigung abe 


— — 
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£ \ 
Haus Pfeifer. Weiß Graf Khuen⸗Hedervary ein Mittel, den cher Mittel er ſich dazu bedienen wird und ob zulegende Verfaſſungseid ſei infam und von einem 
N Echec, den er durch den Worlbruch der Diffidenten ; diefe Ausfiht auf Erfolg haben? infamen Könige geleiſtet. Der Lordmayor, von 
old Günther der Unabhängigkeitspartei erlitten, ausgleſchen zu Die Reichstags⸗Auflöſung und Ausſchreibung verſchiedenen Mitgliedern aufgefordert, eine Zurück⸗ 
1 ® | tönnen ? Das Vertrauen des Moyarchen hat ihn von Neuwahlen wäre der richligſte Weg, wenn nahme dieſer Worte zu verlangen, erwiderte, er 


zum Nachfolger Szell's beſtimmt, der heute noch nicht die Bevölkerung ſich in einem Zuſtande könne das nicht, da er mit Kellys Worten ſym⸗ 
bodjaradiger Erregung befände und der Appell an pathiſiere. 

ſilion Konzeſſionen zu machen. Was Szell nicht | erzielen könnte. Graf Khuen⸗Hedervary hat in zufolge es im legten Augenblick gelungen ift, einer 

erlangen konnte, das wurde dem geweſenen Banus | feiner Rede allerdings angedeutet, daß er dieſen Offiziersverſchwö rung à la Belgrad 
| von Kroatien bereitwillig gewährt. Er durfte das Appell nicht ſcheuen würde, und die Oppofition auf die Spur zu kommen und die Tgeilnehmer 
L ATE NT E kontingents, nachdem es ſchon von Oeſterreich] nachträglich, daß er damit nicht die Auflöſung des | gleichfalls, wie die in Serbien, direkt gegen den 
DA VSTER-MODELE | angenommen worden war, zuricziehen und noch | Reichstages gemeint habe. Welche Waffen bat er König von Portugal gerichtet haben. Ueber die 
ÄREN MUS weitere nationale Zugeſtänduſſſe für die Zeit rue | aber zur Verfügung, um über die Obſtruktion | Angelegenheit, die natürlich in Portugal nicht 

. higerer Verhandlungen in Ausſficht ſteller. 

* D. FR AEN KEL liberalen Partei zu organifiren und die Maforität | Einzelheiten gemeldet: 
hätte Koloman v. Szell den Widerſtand der Oppo⸗ zum energiſchen Kampf gegen die Oppofirion zu „Entgegen etwaigen offiziöſen Dementis ſteht 
fition. brechen, den Ex lex-Zuſtand vermeiden, das rüften, oder hat er noch weitere Vollmachten ſei⸗ es feſt, daß man einer umfangreichen Verſchwö⸗ 
Budgelpeopiſoriüm und das alte Rekrutenkontin⸗ tens der Krone in Bereltſchaft, mit denen et das | rung auf die Spur gekommen iſt, deren Urſprung 
In. J. Margul les, Mikolsjewska;29 gent ins Reine bringen können. Der Stoß, der Parlament überraſchen kann? von einigen entlaſſenen höheren Offizieren ausgeht 


N Zahnarzt Miniſterpräſident in Ungarn wäre, wenn er die 
0 Befugniß erhalten hätte, der obſtruirenden Oppo⸗ die Nation daher leicht eine gegentheilige Wirkung — Aus Liſſabon kommen Nachrichten, denen 
Geſetz, bete effend die Vermehrung des Rekruten⸗ fühlte ſich davon ſcharf berührt, allein er erklärte] unſchädlich zu machen. Die Veiſchwörung ſoll fich 
Herr zu werden? Gedenkt er den Heerbann der öffentlich beſprochen werden darf, werden ſolgende 
Mit der bloßen Vertagung der Wehrvorlage 
SCHAU, NMARSZAt KOWSKAIBI, 
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Die erſten Anzeichen machten ſich kurz nach der 2 


Ermordung dis Königs Alexander von Serbien 
bemerkbar, wo einige Offiziere, welche mit einer 
Anzahl Unteroffizieren des 5. Infanterie⸗Regiments 
in Zivil eines Abends in einem Reſtaurant eine 
Zuſammenkunft hatten, von einigen Kriminal- 
beamten beobachtet wurden. Bei einer ſpäteren 
Berathung mit anderen Unteroffizieren wurden 
dieſe und die früheren Unteroffiziere verhaftet und 
in den Kerker geworfen, die Offiziere aber dem 
Kriegsrath übergeben. Auch in einigen anderen 
Regimentern machte ſich eine augenfällige Gärung 
bemerkbar, deren Spitze gleichfalls gegen das Herr⸗ 
ſcherhaus gerichtet war. 


Inland. 
et. Getersburg. 

— Aller höchſter Dank. Seine Ma- 
jeſtät der Kaiſer hat auf den Bericht des Mint. 
ſters der Landwirthſchaft und der Reſchsdomänen 
darüber, daß die auf der Feier des 200 jährigen 
Beſtehens der Sſergiewſker Mineralquellen im Sſa⸗ 
maraſchen Gouvernement, Anweſenden durch ein 
Telegramm den Staatsſecretär Jermolow gebeten 
haben, Seiner Kaiſerlichen Majeſtät die treuunter⸗ 
thänigſten Gefühle ihrer grenzenloſen Ergebenheit 
zu unterbreiten — am 30. Juni 1903 Allergnä- 
digſt zu befehlen geruht, für den Ausdruck der 
treuunterthänigen Gefühle zu danken und die 
Allerhöchſten Wünſche Seiner Majeſtät für die 
weitere Entwickelung und das Gedeihen der Sier- 
giewſker Mineralquellen auszuſprechen. 

— Die Statuten eines Unterſtützungsvereins 


— 
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der Staatsbeamten in St. Petersburg find, wie 
die Blätter erfahren, dieſer Tage der zuſtändigen 


Inſtitution zur Beſtätigung unterbreitet. 
Verein bezweckt in erſter Reihe die 
Unterſtützung ſeiner aktiven Mitglieder 
Verſorgung der Hinterbliebenen verſtorbener 
amten. Sobald es dem Verein gelungen iſt, ſich 


die erforderlichen Mittel zu verſchaffen, beabſichtigt 


Der 
materielle : 

und die 
Be⸗ 


er auch Häuſer mit billigen Wohnungen zu bauen, 
Beamtenkonvlkle einzurichten und wohlfeile Speife- : 
häuſer, Bibliotheken u. ſ. w. zu eröffnen. Ferner 
bat der Verein die Abſicht, eine Beamtenſparkaſſe 


u begründen. Als Gründer des Vereins, zu dem 
Bereits 900 Beamte ihren Beitritt angemeldet 
haben, erſcheinen mehrere Beamte der Staatsbank. 
Die ruffiſchen Blätter begrüßen warm die Be⸗ 
gründung des Vereins und prophezeien ihm eine 
glänzende Zukunft. 
— Der franzöſiſche Botſchafter Maurice Bom⸗ 
pard übergab am 3. Juli, wie die „Hop. Bp.“ 
mittheilt, dem ſtädtiſchen Kommiſſar J. Ch. 
Tazki ein vom Pariſer Munizipalrathe überſandtes 
Geſchenk der Hauplſtadt Frankreichs. Zur Zeit der 
Anweſenheit der Vertreter der Stadt Paris zu 
den Jubiläumsfeierlichkeiten in Petersburg war 
Herr Tazki ihr ſtändiger Begleiter bei allen 
Fahrten durch die Stadt und in die Umgegend. 
Das Geſchenk beſteht aus einer künſtleriſch ausge⸗ 
führten Bronzeſtotue von zwei Pud Schwere. 
. — Eine ſtändige Inſtitution zum Ankauf 

von Pferden für ſolche Gebiete, die von den 
Mißernten betroffen werden, ſoll, nach der „Topr. 
Hpox. Tas.“, geſchaffen werden. Beim Mini⸗ 
ſterium des Innern wird eine beſondere Abheilung 
errichtet werden, welche die Kaufoperationen leiten 


fol, und zwar ſollen als ausführende Organe 
Beierinärärzte fungieren, da die Pferde haupt⸗ 
ſächlich aus den mittelaſiatiſchen und fibiriſchen 


Steppen, wo das Veterinärweſen noch nicht 
organifiert iſt, bezogen werden ſollen, ſo wird 
dort eine Anzahl neuer Veterinärpoſten errichtet 
werden. Alljährlich ſollen 16—17,000 Pferde 
aufgekauft und hierfür über 600,000 Rl. 
ausgeworfen werden. 

Sſaratow. Wie „P. Cz.“ berichtet, wurden 
bei der Feuersbrunft in der Pokrowskaja Sloboda 
500 Häufer, 73 Getreidrambaren, 11 Barken, 
das Packhaus, die Plattform und eine Anzahl 
Eſſenbohnwagen eingräfchert. Der Schaden wird 
auf über 10 Millionen Rubel geſchätzt. In den 
Flammen ſollen mehrere Kinder umgekommen 
fein. Viele Leute ertranken bei dem Verſuch, fich 
durch Schwimmen zu reiten, in der Wolga. Die 
Kataſtrophe nahm deshalb ſo großen Umfang an, 
weil zur Zeit des Brandes ein heftiger Sturm 
wüthele, der alle Löſchverſuche unmöglich machte. 
Durch die Flammen wurden auch mehrere Mils 
lionen Pud Geireide vernichtet. Die Mühlen⸗ 
befiger Bugrow, Baſchkirow, Galunow, Kobſar, 
Schmidt, Reinecke u. a, erlitten bedeutenden 
Schaden. Der Elevator der Rjaſan-Ural⸗Bahn 
ging ebenfalls in Rauch auf. In der Panik 
ſprangen viele Frauen und Kinder in die Wolga 
und ertranken. Mehrere Tauſend Menſchen per⸗ 
loren all ihr Hab und Gut. Als Brandurſache 
wird Fahrläſſigkeit beim Safteinkochen ange⸗ 
geben. 


Zur engliichen Zollpolitik. 
W Herr 


Man ſollte meinen, Chamberlain 


feiner Tournee durch die füdafrikaniſchen Kolonien 
ein klägliches Fiasko genannt hat. Aber, wie 
bekannt, plant er einen neuen Werbezug durch 
die engliſchen und ſchottiſchen Induſtriereviere zu 
gunften der von ihm in Voiſchlag gebrachten 
Zollpolitik, die nicht entfernt in demſelben Maße 
wie ihr Urheber populär werden will. Zuerſt 


werden Glasgow und Newcaſtle, und zwar am 
6. bezw. am 15. Oktober die ſatiſam bekannten 
Br gauptungen und Grundanſchauungen des Kolo⸗ 


Eobzer Tageblatt 


9 (3. Juli 
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Das Conclare, in dem Leo All, gewählt wurde. 


Wir zeigen unſeren Leſern eine Darſtellung 
der Wahl des Cardinals Pecci zum Papfte. In 
der fixtiniſchen Kapelle waren, wie es vorgeſchrie⸗ 
ben iſt, für die einzelnen Cardinäle Zellen errich⸗ 


tet worden, die nur durch Vorhänge aus Wollſtoff 
von einander getrennt find. In der Mitte der 
Kapelle iſt ein Altar errichtet, an dem die Cardi⸗ 
näle einen Eid ſchwören, daß ſie die Wahlgeſetze 


befolgen wollen. Dann folgt die Stimme: 
Hat einer der Candidaten die Zweidrittel: 
der Stimmen des Collegiums erhalten, 
Act zu Ende. 


nielſekretärs zu hören bekommen und, aller Wahr⸗ 
ſcheinlichteit nach, ſich mit Begeiſterung bekehren 
laſſen. Schwieriger wird ſich die Pofition des 
miniſteriellen Wanderredners in Liverpool gejtal« 
ten, wo die Schlfffahrtsinter eſſen, ſpeziell für 
den transatlantiſchen Verkehr, eine ſehr gewichtige 
Rolle ſpielen und eine zahlreiche Gegnerſchaft 
gegen die Chamberlainſchen Ideen zuſtande gebracht 
haben. Indeſſen, noch ehe die große Aktion unter 
perſönlicher Mitwirkung des Kolonialſekretärs 
beginnt, durchhallen bereits die Rufe „Hie Frei⸗ 
handel, hie Schutzzoll 1“ das Inſelreich von einem 
Ende zum anderen. Die Nalionalunion der kon⸗ 
fervativen Vereinigungen verausgabt Flugſchriften, 
die Aeußerungen von Freunden und Gegnern des 
Schatzkanzleis Ritchie und der Minifter Cham⸗ 
berlain, Balf vur und Lansdowne, ſowie Angaben 
und ſtatiſtiſche Zuſammenſtellungen über die Ein⸗ 
fuhr von Weizen und Mehl enthalten; die Flug- 
blätter der liberal-unioniſtiſchen Vereinigung, 
gleichfalls zum Zweck der Bekämpfung des Schutz⸗ 
zollprogramms, werden in der nächſten Woche 
erſcheinen. Andererſeits tritt die auf Betreiben 
Chamberlains neu gebildete Tariff Reform Lea⸗ 
gue am 21. d. Mis. zu ihrer erſten Sitzung zuſam⸗ 
men, um gleichfalls die Ausgabe von Flugſchriften 
zu veranlaſſen, die auf den gefährlichen Wellbe⸗ 
werb des Auslandes verweilen und von C. A. 
Vince, dem politiſchen Agenten Chamberlains 
in Birmingham, verfaßt, in zehn Millionen 
Gremplaren vertbeilt werden ſollen. Gegenüber 
der wachſenden Oppoſition der Freihändler darf 
ſich Herr Chamberlain der Unterſtützung feiner 
Pläne ſeitens der Behörden rühmen, hat doch 
die City Corporation die Hergabe der Londoner 
Guiidhall zur Abhaltung einer Proteſtverſamm- 
lung, verweigert, obwohl beſt immungsgemäß eine 


| 


| 
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Anzahl von über 600 Bürgern den Antrag unter⸗ 


denen ſich 19 Parlaments- 
Di⸗ 


zeichnet hatte, unter 
mitglieder; 9 Leiter von Bankinſtituten, der 
rektor der Bank von England und über 
Kaufleute befanden. Wenn dieſelbe Taktik auch 
anderswo befolgt wird, dürfte es den Freihändlern 
ſchwer fallen, ſich Gehör zu verſchaffen; immer⸗ 
hin hat dieſer Vorgang Klarheit gebracht, woher 
der Wind weht, noch ehe der 
Balfour mit ſeinem Erſcheinen in der National- 
Union der konſervativen Vereinigungen, die Ende 


September in Sheffield eine Sitzung abhält, den 
zollpolitiſchen Feldzug eröffnet und den Sieg des 
Kolonialſekretärs vorbereitet. 


— 


Das kommende Konklave und die 
den Geſchmock an politiſchen Reiſen verloren habe, 
nachdem Louis Botha erſt kürzlich das Ergebniß 


Kardinalsparteien. 
Das nächſte Konklave wird unker ſchwieri⸗ 
geren Verhäliniſſen flattfinden, als dasjenige von 


1878. Das Kardinalskollegium iſt jetzt in die 
verſchiedenartigſten Gruppen geſpalten und zählt 
faſt ſoviel Fraktionen, wie ein kleines Parlament. 
Man ſieht keine Perſöalichkei! hervorragen, die 
auf ſich die Blicke aller ſo vereinigen würde, wie 
es im Jahre 1878 hinſicht ich des Kardinals Pecci 
der Fall war. Jafolgedeſſea iſt die Zahl der 


500 
Kandidaten durchſetzen können. 
los läßt 


Premierminiſter 


| 
| 
| 


und alle Vorherſagungen find augenblicklich un⸗ 
möglich. Die zumeiſt im Vordergrund ſtehenden 
Kandidaten find: der Präfekt der 
Gotti, Serafino Vannutelli, Agliardi und Caffece⸗ 
latro; allein auch bei dieſen Kandidaturen han⸗ 
delt es ſich, wie die „Wiener Pol. Korr.“ betont, 
nur um Vermuthungen. 

Um zu einem einigermaßen ſicheren Urtheil 
zu gelangen, muß man die neuntägigen Vorberei⸗ 
tungen abwarten, die dem Konklave vorausgehen. 
Der Kandidat muß bekanntlich zwei Drittheile der 
Stimmen auf ſich vereinigen, um als gewählt zu 
erſcheinen. nach den jetzigen Verhältniſſen ſomit 
42 Stimmen. Bei der gegenwärtigen Zerſplit⸗ 
terung im Kardinalskellegium dürften nun ent⸗ 
weder dem Konklave lange Verhandlungen voran⸗ 
gehen oder während des Konklaves wiederholte 
Abſtimmungen ſtattfinden, damit ein Einverneh⸗ 
men zwiſchen den verſchiedenen Gruppen des Kol⸗ 
legiums erzielt und irgend ein Kandidat die er⸗ 
forderlichen 42 Stimmen erhält. Gewiß iſt, daß 
Kardinal Rampolla einen, wenn nicht überwiegen ⸗ 
den, ſo doch jedenfalls bedeutenden Einfluß auf die 
Wahl des nächſten Papſtes ausüben wird, denn 
er verfügt über die Stimmen einer zahlreichen 
und mächtigen Gruppe von Kardinälen. Um 
jedoch hierüber eine beſtimmte Annahme aus- 
ſprechen zu können, müßte man wiſſen, wer der 
Kandidat Rampolla's ift. Die Namen, die man 
nennt, find willkürliche Aufſtellungen. Wenn 
Kardinal Rampolla einen der hervorragenden Pa⸗ 
pabili, z. B. Gotti, unterſtützt, fo würde er deſ⸗ 
ſen Wahl ſehr fördern. Wenn dagegen Kardinal 
Rampolla ſich einen wenig im Vordergrund ſte⸗ 
henden Kardinal, wie es Ferrata oder Di Pietto 
wäre, ausſucht, ſo würde der Einfluß, den er als 
Wähler auszuüben vermöchte, ſehr an Kraft ver⸗ 
lieren. Jedenfalls wird der negative Einfluß des 
Kardinals Rampolla größer fein, als der pofitive, 
Rampolla wird die Wahl eines ihm nicht geneh⸗ 
men Kardinals eher verhindern, als feinen eigen en 
Als ganz zweifel ⸗ 
ſich feſtſtellen, daß Rampolla, deſſen 
Wahl jedoch auf große Schwierigkeiten ſtoßen 
würde, oder fein Kandidat die Unterſtützung Frank⸗ 
teichs und Rußlands finden wird. Rußland kann 
allerdings begtelflicherweiſe nur einen ſehr mittel» 
baren Einfluß im Konklave ausüben. Was die 
franzöfiſchen Kardinäle betrifft, die gegen die der 
Republik allzu freundliche Politik Rampolla's 
verſtimmt find, fo kann man vorausſehen, daß fie 
getheilter Meinung fein werden, und daß viele 
von ihnen gegen Nimpolla ſtimmen werden. 

Im ganzen iſt anzunehmen, daß fich folgende 
Gruppen im Konklave bilden werden: 

Vor allem die Gruppe Rampolla, beſtehend 
aus den ſpaniſchen Kardinälen, einigen franzö⸗ 
fiſchen und etwa zeun intranſigenten italieniſchen 
Kardinälen; die Gruppe Vannutelli, die wohl 
nicht groß iſt, aber rapid wachſen könnte; die 
Gruppe Hyiiardi, der mehrere italieniſche Karoi⸗ 
näle und naheza as: öſterreichiſchen und deutfchen 
b. izuzählen fiad. Dieſe Gruppe könnte eventuell, 
wenn fie der Gruppe Vannutelli beitritt, der letz⸗ 
teren zum Siege verhelfen. Sollte keiner der in 


Kandidaten für die Papftwürde eine ſehr große ı vorderſter Reihe ſtehenden Kandidaten die Mehr⸗ 


Propaganda, 


— — ——————— 4 — ) nn l 


heit erlangen, jo wäre es nicht unmöglich, 
letzten Augenblick ein außer der Reihe 

Kandidat, deſſen Name bisher von nie 
genannt wurde, etwa ein italieniſcher € 
auftaucht. Allein alle dieſe Kombinatior 
noch nicht reif — ſicher iſt nur, daß de 
dinalskollegium in vielfache Meinungsver 
beiten geſpalten iſt und daß es viel Mul 
wird, das Einvernehmen herzuſtellen. 


Aus aller Welt. 


— In der „North American Review 
Sydney Brooks eine bemerkenswerthe G 
riſtik des jetzigen Königs von Stali 
dem er jagt, daß er die Macht eines Pre 
der Vereinigten Staaten mit der eines e 
Premierminſters in feiner Hand vereinigt, 
noch durch den Uaterſchied, daß er ſie auf 
dauer in Händen hält. Als der Prinz di 
plötzlichen Tod ſeines Vaters in ſo jungen 
zur Regierung kam, ahnte kein Menſch, 
dem zarten, jungen Mann ſteckte, von der 
nicht viel die Rede geweſen war. Aber | 
ſeiner erſten Thronrede entpuppte ſich 
Emanuel als eine feſtgeprägte Perſönlich 
ſelbſtſtändigem Denken und beſtimmlen 
fügen. Noch ſenſationeller wirkte feine 
Rede, in der er ſagte, in Italien thue keir 
Pflicht, und von oben bis unten herrſch 
als Schlendrian. Er ſei aber feſt ent 
dies zu ändern und ſelbſt als Erſter das 
einer ſtrengen Pflichterfüllung zu geben. 
müſſe gewiſſenhaft auf feinem Poſten ſte 
ſein Beſtes geben, dabei ſich aber hüten; 
ſtonen zu erwecken und mehr zu verſprech 
er halten könne. Er ſelbſt war der G 
dies Prinzip befolgte und baldigſt bewi: 
ernſt er es mit feinen Pflichten nam 
er nicht nur pro forma an der Su 
Staates und der Regierung ſtehen wa 
| öffnete feine Thür für jeden, der ihn zu 
wünſchte, nahm fleißig an den Sitzun 
Miniſterrathes Theil und machte häufige 
tions eiſen nach allen Theilen des Lan 
führte viele Reformen und Neuorgan 
durch, ließ verdächtige Fälle unterſuchen 
mit aller Energie gegen die Maffia u 
Rädels führer Palizzolo zu Felde. Auch 
ihm die Reform der Rechtsverhältniſſe i 
ſehr am Herzen und er verfolgt fie mit | 
licher Energie. Auch den hiſtorlſchen 
ſelnes Reiches wendet er große Aufm 
zu, und feinem Einfluß iſt es zu dan 
die Ausgrabungen auf dem Forum n 


mit großem Eifer in Angriff g 

wurden. 0 
— Eine Menſchenfreſſerin u 

fer Tage in Kairo unter großer Err 


| Einwohner in Anterſuchungsgaft ei 

Schon felt Engeter Zeit ging das Ge 
eine Frau aus Kafr⸗Sakr im Diſtrikt ok 
eieh auf der Straße ſpielende Kinder 

um fie zu verſchleppen und zu  vergehik 
Behörden legten den darauf hinzielenden 
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ichſt kein großes Gewicht bei, weil ihnen die 
zu ungeheuerlich erſchien. Da aber die 

hen der Einwohner ſich mehrten, wurde ein 
ifeimpoligift nach Kafr⸗Sakr entſandt, und es 
rte nicht lange, bis er thatſächlich das Weib 
1 Verſpeiſen von Menſchenfleiſch überraſchte 
feſtnahm. 
pft, daß eine 
Kannibalin zum Opfer gefallen iſt. 
— Wirbelſturm 


1 * 


Es iſt darnach kaum mehr zwei 
Anzahl verſchwundener Kinder 


in Tongking. Die 


iatſſche Poſt bringt Berichte über einen furcht⸗ 


en Wirbelſturm, 
ipüſtet hat. Mit augenſcheinlicher 
g wird von der vollſtändigen Zerſtörung der 
dt geſprochen. Wahr ſcheint zu fein, daß zahl⸗ 


der am 10. Juli Hanoi 


Uebertrel-⸗ 


he Dächer abgetragen, mehrere Häuſer, darunter 


gebaute Regierungspaläſte arg beſchädigt, Bäu⸗ 
ausgeriſſen, 
rere Dutzend Flußſchiffe verſenkt, Eiſenbahn⸗ 
aus dem Gleiſe geworfen und gegen 300 
geborene getödtet und v'rwundet wurden. In 


ganze Telegraphenlinien zerſtört, 


Indinh ſoll, der „Voſſ. Zita.“ zufolge, der Tale | 


noch ſchlimmer gewüther haben als in Hanoi. 
Schaden wird auf 30 Mellionen geſchätzt. 


— In Hotelwagen wollen die Mitglieder 
Aueflugeclubs in Wisconfin auf der Weltaus⸗ 


dung in St. Louis 1904 leben. Dieſer große 


ige Club iſt im Beſitz einer Anzahl von Eiſen⸗ 


nRwagen, welche je fünfundzwanzig Perſonen 
ſerkunft wie in einem Hotel bieten. Der Club 
Mnftaltet mit dieſen Wagen große Ausflüge, 
In feine Mitglieder beabfichtigen, eine Zeitlang 

„campen“, d. h. im Freien zu leben. Mit 
ſolcher Wagen, welche insgeſammt 250 Per⸗ 

Unlerkunft bieten, will der Wisconſiu⸗Aus⸗ 
auf der Wellausſtellung in St. 


en 
club auch 
dis erſcheinen. 


— Die Bevölkerung des Deuſchen 
iches wird im neueſten Statiſtiſchen Jahrbuch 
b dem Stande um Mitte dieſes Jahres auf 
549,000 Perſonen geſchätzt, während fie für 
tte 1902 auf 67,708,000 und für Mitte 
iD1 auf 56,862,000 Perſonen angenom- 
war. Es hätte hiernach ſeit einem Jahre 
Bevölkerungszunahme um 841,000 oder 
6 v. H. ſtatigefunden, während die Zunahme von 
51 zu 1902 846,000 eder 1.49 v. H. betra⸗ 
I| hatte. Bei der letzten Volkszählung am 1. 
‚fember 1900 iſt eine Einwohnerzahl von 
4317,178 Köpfen fefigeftelli, fo daß nach der amt» 
n Schätzung in den ſeitdem verfloſſenen 2¼ 


— 


N 


i 
1 


— era nennen Geiste eben den 


Ihren eine Bevölkerungszunahme jum 218 Mil« | 


en flattgefunden hat. Fu zehn Jahren hat 


[die Bevölkerung des Reichs um 7.8 Millio⸗ 


„in zwanzig Jahienzum 12.5 Millionen vers 

ibrt, und ſeit der Errichtung des Deutſchen 
che hat eine Bevölkerungszunahme um 17.5 
Hionen Köpfe ſtattgefunden. 


n“ bringt der „Daily Expreß“ 
„lage gegen die engliſchen Mütter der unteren 

der oberen Geſellſchaftsklaſſen. Viele, viele 
rer Frauen und Mädchen ſind dem Trunke 
ben, klagt das Blatt. Schon jetzt zeigt ſich 

Reſultat in dem Fallen der Geburtsrate und 

Steigen der Todesrate unter den Kindern und 
ab glingen und der phyfiſchen Degeneration der 
„fe. Ein anerkannter Sachverſtänd iger hat ſich 
Ihft mit ſeltenem Freimuthe dahin ausgeſprochen, 
bedauerlicher Weiſe die Trunkſucht nicht allein 
den unterſten Klaſſen zu Haufe ſei. Auch die 
nen der Geſellſchaſt liebten hier und da zu 
pen, und wenn ſie dies nicht heimlich daheim 


| 


J 


Jen, fo wüßten fie in der Stadt Conditorläden 


andere Geſchäfte, wo 

Glas Champagner oder Portwein trinke. 
pere Frauen tränken Eau de Cologne oder 
men Morphium zu fi. Es folge dies aus 
Ir unna ürlichen, aufregenden und ungeſunden 
knsweiſe, die zu einer Schwächung des Charak- 
und perſönlichen Demoraliſation führe, Nicht 
‚en werde das letzte Wort vor einem Cheſchei⸗ 
Jasgerichtshofe geſprochen. Die Frauen der oberen 
en hätten nichts zu thun, und fie wüßten 
It, wie fie ihren Geiſt beſchäftigen ſollten. Die 
cklichſten Eheverhältniſſ wären in der Mittels 
e anzutreffen. 


Kleine Chronik. 


Ausland. 


— Das italieniſche Königspaar hatte vor 
gen Tagen ein kleines Abenteuer zu beſtehen. 
das Königspaar im Parke von 
Automobil ſpazieren fuhr, verlor der 
lich die Herrſchaft über das Gefährt, das in 
‚indem Laufe davonſtürmte. Der König ſprang 
wohne Schaden zu nehmen; die Königin 
t eine Fußgelenkverrenkung, doch iſt ihr Zuſtand 


pältnißmäßig gut. — Auch die Königin Mar- 7 


rita hatte kürzlich einen Automobilunfall. Zwi⸗ 
Vicenza und Venedig warf das Fahrzeug, 
dem die Königin-Mutter ſaß, die Landkul⸗ 
eines Arztes um, ohne jedoch Unglück anzu⸗ 
en. 
— Die Karlsbader Stadtvertretung beſchloß, 
einer Blättermeldung, einſtimmig die Auf⸗ 
me einer 3½ prozentigen Anleihe von 12 Mil⸗ 
en Kronen zum Bau eints neuen Konver⸗ 
onshauſes, eines neuen Badehauſes und einer 
Frkthalle, ſowie von Thalſperren gegen Hochwaſ⸗ 
gefahr, Bergbahnen u. ſ. w. a 


* 
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Rausconigi 
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— Unter der Spitzmarke „Unf re Degene- f Geist ausgebaucht, 


eine heftige 


man, ohne aufzufallen, unfrer Stadt. 
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+ Papſt Leo XIII. 


Ro m, 20. Juli. Der heilige Vater 
Leo XIII. iſt feinem langen Leiden er⸗ 
legen. Schon jeit den früheſten Mor- 
genſtunden wurde ſein Ableben be⸗ 
fürchtet und kurz nach 4 Uhr Nachmit⸗ 
tags wurde der im Vatikan angeſam⸗ 
melten Volksmenge die Trauerkunde 
vom Hinſcheiden des hohen Dulders 
verkündet. Um 4 Uhr trat der Tod ein. 

Rom, 20. Juli. Sämmtliche Cardinäle 
haben ſich bereits im Vatican verfammelt, wo, ob, 
gleich die Kataſtrophe längft erwartet wurde, große 
Aufregung herrſcht. 

Ro m, 20. Juli. Der Vatican iſt vollſtän⸗ 
dig abgeſchloſſen worden. Heute verbleibt die 
Leiche im Sterbezimmer, Morgen wird ſie mit 
Sublimat injektirt und im Thronſaal oder im 
Reggiaſaal aufgebahrt werden. 

Rom, 20, Juli. Cardinal Oreglia conſta⸗ 
tirte offiziell den beim Papſt eingetretenen Tod 
und übernahm interi miſtiſch die päpſtliche Macht. 

Rom, 20. Juli. Der Papſt hat nach ge⸗ 
nauer Zeitangabe um 4 Uhr 10 Minuten den 
Seine letzten Worte waren: 
„Betet für mich — ich kann nicht mehr ſprechen“. 
Die Leiche wurde mit einem ſchwarzen Seidenſtoff 
bedeckt. Das große bronzene Thor wurde ſofort 
geſchloſſen und der Zutritt nach dem Vatican 
ſtreng verboten. f 


Tageschronik. 


— Anläßlich des Ablebens des 
Papſtes läuteten geſtern um 12 Uhr Mittags 
ſämmtliche Glocken in den katholiſchen Kirchen 
Aus demſelben Grunde wird bis 
auf weiteres täglich dreimal, Morgens, Mittags 
und Abends, Trauergeläute flatifinden. ı Wei⸗ 
tere Anordnungen des Erzbiſchofs werden er» 
wartet. 

Der feierliche Trauergottesdienſt wird in den 
hie ſigen katholiſchen Kirchen erſt in der nächſten 
Woche abgehalten werden. 

— Der Präſident der Stadt Lodz 


macht bekannt, daß die Verſammlung der ſtimm⸗ 


| berechtigten Mitglieder der heil. Kreuzgemeinde im 


zweiten 


in 


Termin am 20. Juli (2. Auguſt) 


der Magiſtratskanzlei ſtatifinden und ohne Rückſicht 
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auf die Zahl der Anweſenden beſchlußfähig ſein 
wird. Auf der Tagesordnung ſtehen einige 
Fragen betreffs der Erbauung einer katholiſchen 
Kapelle an der Zarzewska⸗Straße. 

— Unfälle. Im Haufe M 43 an 
dyslawa Rofiak von ihrer Mutter 
Waſſer übergoſſen und 
Bruſt und Hals davon. 

Der 29 jährige Beamte 


mit kochendem 
trug Brandwunden an 


L. T., wobnhaft 


König Targowa⸗Straße M 32, ſpielte mit einem Revol⸗ 


ver, der Schuß entlud ſich und traf ihn in die 
linke Hand. Der Arzt der Rettungsſtation wurde 
ſofort zu Hülfe gerufen und verband die Wunde. 
Bei einer Schlägerei auf der Andreasſtraße 
46 erhielt der zwanzigjährige Maurer Jan 
Nozydi zwei ungefährliche are Einem 
zweiten Maurer, dem 25jährigen Joſef Janfszewski, 
wurde mit dem Meſſer eine gefährliche Wunde am 
Schlüſſelbein beig⸗ bracht. 

— Die Verwaltung des Thierſchutz⸗ 
vereins hat beim Magiſtrat ein Geſuch um 
Pflaſterung des fünfzehn Faden langen Wegſtückes 


zwiſchen der Schultzſchen Paſſage und dem 
Kaliſcher Bahnhof eingereicht. Das Geſuch iſt 
durchaus gerechtfertigt, denn wenn ſchon ein 


leerer Laſtwagen auf dem ſumpfigen Grunde 
von zwei Pferden nur mit großer Anſtregung 
von der Stelle bewegt werden kann, ſo kann man 
ſich leicht einen Begriff davon machen, was für 
Scenen von Thierquälerei ſich dort abſpielen, 
wenn ein ſchwer beladener Wagen den ungepflaſter⸗ 
ten Weg pafliren ſoll. 


ä a und Hausinduſtrie, die vom 28 
Auguſt a St. in Zarſkoje Sſelo ſtattfiaden wird, Antheil 


der Rbl.) 
Alexander⸗Straße wurde die achtzehn jährige Wia- | 


— Die Aktiengeſellſchaft J. K. Poznanski bes 
gann vorgeſtern den Bau eines Speiſeſaals für 
die Arbeiter, denen das Frühſtück und Mittag ⸗ 
brodt in die Fabrik gebracht wird. Bisher ver⸗ 
zehrten die Arbeiter ihre Mahlzeiten in den Cor⸗ 
ridoren und Fluren, ja ſogar auf dem Hof am 
Rinnſtein, was ſich mit den Anforderungen der 
Hy ziene nicht vereinbaren ließ. Der neue Spei⸗ 
ſeſaal wird gegenüber dem Haupteingang zur Fa⸗ 
brik an der Ogrodowaſtraße gebaut. 

— Das Conſeil des Kaiſerlichen Feuerwehr⸗ 
verbandes wendet ſich in den „Hosocrn' an Pers 
ſonen und Inſtitutſonen, die das Feuerlöſchweſen 
in irgend einer Weife zu fördern wünſchten, mit 
dem Ecſuchen, an der Abtheilung für Feuer⸗ 
löſchweſen der Ausſtellung für Landwirthſchaft 
bis zum 31. 


zu nehmen. In der Seclion für Feuerlöſchweſen 
finden Aufnahme: Feuerlöſchgeräthe in aller 
Art und Ausrüflungsgeg enſtände für Feuerwehren, 
feuerſichere und wohlfeile feuerlöſchend: Materia- 
lien, feuerfichere Bauten und Theile von ſolchen, 
Bücher, Zeichnungen, Modelle und ſchriftliche 
Mittheilungen aller Art, die das Feu'rlöſchweſen 
betreffen u. . w. Anmeldungen und Geſuche 
um Auskünfte find an den Kaiſerlichen Ruſſiſchen 
Feuerwehrverband (St. Petersburg, Palais Quai 
Nr. 22), und zwar auf den Namen 
Staalstaths J. D. Hopfenhauſen zu 


adreſſiren, 


von 11 bis 12 Uhr Vormittags mändliche 
g Auskünfte ertheilt 

— Ves pfändung von Immobilien 
bei Commerzbanken. Laut Reichsrathsgut⸗ 
achten iſt es den Commerzbanken geſtattet worden, 
in Ausnahmefällen von zahlungsunfähigen Schuld⸗ 
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nern Immobilien in Pfand zu nehmen, um 
die Banken vor Verluſten zu ſichern. Die 
Ver pſändungsurkunde wird auf einſtimmigen 


ſeitens des Verwaltungsrathes auf eine Friſt, die 
die für Wechſeldiscont fefigefegte Falſt nicht 
überſteigt, abgeſchloſſen. Nach Ablauf der - Zrift 
muß ſofort zur Execution geſcheitten werden. 
Vorläufij iſt die obige Vergünſtigung der 
Afow⸗Don⸗Commerzbank ertheilt worden. 

— Das Archiv des Magiſtrats, 
Abtheilung V und VIII, wurde am vergangenen 
Sonnabend aus dem Schuppen beim Rathhaus, 
wo es bisher aufbewahrt worden war, in den 
ehemaligen Sitzungsſaal der manufaktur⸗induſtriel⸗ 
len Schule übertragen. Hier werden in kurzem 


geordnet in denſelben untergebracht werden. 


vorläufig in den früheren Räumen. 
— Von der Strafe. Seit den denk⸗ 


det Petrikauer Straße zwiſchen der Nawrot⸗ und 
Ewangelicka Straße ruinirt, die Holzklötzchen 
liegen in großen Haufen umher und machen die 
Paſſage auf der einen Seite der Straße unmöglich, 


nung geſchafft würde, 

— Die Abitarienten der manufaktur⸗ 
induſt ziellen Schule werden einer neuen Ver⸗ 
ordnung des öſterreichiſchen Unterrichtsminiſters 
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zufolge nicht mehr als Studenten in das 
[Lemberger Polytechnikum aufge⸗ 
nommen. 


Beſchluß der Baukverwaltung, noch Approbation : 
wiedergewählt. Der Caſſenbericht 


jeden Genußſcheſn 4 Rbl. 40. Kop. gegen 6 
Rbl. 85 Kop. reſp. 3 Rol. im Jahre 1901. 

— Ein beklagenswerther Unglücks 

fall. Geſtern Vormitlag in der zehnten Stunde 
wurde ein junger Mann, der Schriftſetzer Alexan⸗ 
der R auf dem Grundſtöcke 104 an der Ni⸗ 
kolaiſtraße mit einer von einem Revoloerſchuß Here 
rührenden Wunde in der Stirn von Paſſanten 
angetroffen und auf fein Erſuchen nach dem Ar 
xander⸗Hoſpital gebracht. 
— Waſſermangel. In dem Brunnen 
im Stadtgarten an der Nikolaſewska-Straße vers 
ſiegte vor einiger Zeit plötzlich das Waſſer. Auf 
Anordnung des Magiſtrats wurde zu einer Ver⸗ 
tiefung des Brunnens, der bisher 118 Ellen tief 
war, geſchritten, und bei dieſer Arbeit ſtürzte eine 
Stange in den Brunnen. Trotz aller Anſtren⸗ 
gungen iſt es bisher nicht gelungen, die Stange 
wieder herauszuziehen, weshalb der Brunnen 
wahrſcheinlich zugeſchüttet und an einer anderen 
Stelle ein neuer angelegt werden wird. 

— Im neuen Stadtgarten an der 
Dzielnaſtraße find bekanntlich Weiden in großer 
Zahl gepflanzt worden. Gegenwärtig hat man 
nun die unliebſame Erfahrung gemacht, daß die 
weit verzweigten Wurzeln dieſer Bäume den 
Blumenſträuchern im Wachsthum hinderlich find, 
weshalb die Weiden entfernt und durch andere 


des Wirkl. Bäume erſetzt werden ſollen. 


— Infolge Ablebens des Papſtes 


der auch täglich, mit Ausnahme der Sonnabende, iſt das auf geſtera im Warschauer Schwetzertbal 


angeſagt geweſene Concert des Philharmonte-⸗Or- 
eſters abgeſagt worden. 

— Von den Tunungen. Vorgeſtern 
fand in dee Wohnung des Aelteſten Alexander 
Ammer, Wulczanska, 226 eine Veiſammlung der 
Seiler merſter ſtait, zu der ſich elf Per 
ſonen eingefunden hatten. Es wurde ein neuer 
Meifter, Alexander Walczynski, aufgenommen, 
ein Lehrling eingeſchrieben und zum Herbeigs⸗ 
wirtg Herr Mücke fur die nächſten drei Jahre 


wird erſt zu 

Neujahr vorgelegt werden. 2 
Ferner fand vorgeſtern Nachmittag in der 
Wohnung des Aelteſten Friedcich Dreßler die 
Duartalöfigung der Sattlermeiſter ſtatt, 


an der 17 Meiſter theilnggmen. 


würdigen Wolkenbrüchen iſt das Holzpflaſter auf 


Es wäre nun endlich Zeit, daß dort wieder Ord⸗ 


ſucht. 


— Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn Ge⸗ 


ſellſchaft. Nach dem Rechenſchaftsbericht für 
das Jar 1902 betrug die Beutlo⸗Einnahme 
19,367,432 Rl. (i. V. 18,571,044 Rol), die 
Ausgaben ſtellten ſich auf 12,788, 779. Rol. (i. 
V. 12.751145 Rol) Der Uebe ſchuß der Beute 
to⸗Einnadmen über die Ausgaben beträgt ſomit 
6,578,643 Rbl. (i V. 5, 819,897 Rol.) Von 
dieſem Ertrage iſt abzuſchr iben: 24 PCt der 
Bruno Einnahme für den Renovationsſonos 
481,185 Röl. (i. V. 464,276 Nol.), der Antheil 
der Regierung mit 250,000 Rol. (wie ins Vor⸗ 
ı jahre); danach verbleiben 5,844,458 Röbl. (i V. 
5, 105,621 Rö). Nich Zuſchceibu ag des Bus 
ſchuſſes des Baucıpitals der Kaliſcher Zweigbahn 
mit insgeſammt 1,156,404 Rol. (1. V. 927,511 
Röbl.) beträgt der Reinertrag 7,000,862 Rol. (i. 

V. 6,033,132 Rbl.). Nach Abzug der Abſchrei⸗ 

bungen für Zinſen und Amortiſanon der Obli⸗ 
gationen mit 4,135,737 Rbl, (i. V. 3,453,352 
verbleibt ein Reinertrag von 2,865,125 
Rbl., und nach Abzug für Tilgung von Actien 


ferenz iſt beſchloſſen, 


mit 400,100 Rol. (. V. 388,400 Rbl,) vers ! 


bleiben zur Vertheilung 2,465,025 Rbl. 
2,191,380 Rbl.). Dieſer Betrag 
folgt vertheilt: 1. für nachträgliche 
275,000 Rbl. (wie im Vorjahre), 2. für den 
Reſervefonds 73,719 Rol. (i. V. 108,710 Röl.) 
Die Actionäre erhalten 6 Rbl. von 190,339 nicht 
verloofter Stücke mit 1,145,034 Rbl. (. B. 6 
Rbl. gleich 1,165, 338 Rol), ferner Dividende 
zu 3 Rbl. von 59 661 Stück Geaußſcheinen 
178,983 Rbl. (i. V. 167,331 Rol.), zuſammen 
1,321,017 Rbl., für Ausgaben à conto der 1¼ 
pCt. Brutto-Einnahme für Zuſotz Remuneration 
an Directoren und Beamte 100,000 Rbl. (wie 
im Vorjahre). Der dann verbliebene Theil des 


(i. V. 
wird wie 


Röl.). Derſelbe wurde vertheilt mit 
zu Gunſten dee Regierung und 50 pC.. zu 
Gunſten der Metionäre, Aus dem den Actionären 
zukommenden Antheile von 347,644 Rol. (i. V. 
187,500 Röb!l.), zuzüglich des unveriheilt verblie⸗ 
benen Reſtes des Dividendenfonds aus dem Jihte 
1901 2355 Rbl., zuſammen 350,000 Mol., 
wurde eine Dividende in Höhe von 1 Rbl. 40 
Kop. für jede Actie gezahlt. Auf dieſe Weiſe 
beträgt die volle Dividende für das Jahr 1902 
für jede unverloſte Actie 7 Röl. 40 sp., fur 


geſtern im Warſchauer Bezicksgericht 


Staats rente 
nur in aller Kürze, 


1 


ihre Herrin durch 20 


3 
1 
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Hier wurde Wladyslaw Swientoslawski als 
Meiſter aufgenommen, vier Lehrlinge wurden frei⸗ 
geſprochen und ſechs eingeſchrieben. Dem Caſſen⸗ 
bericht ift Folgendes zu entnehmen: 

Vortrag vom vergangenen Jahr 107 Rol. 
30 Kop., Einnahmen vom 1. Januar bis zum 


Regale aufgeſtellt und die Akten chronologiſch 1. Juli 37 Rbl., zuſam men 144 Rol. 30 Kop., 
Das Ausgaben 31 RoL, 
Archiv der übrigen Magiſtrats⸗Abtheilungen bleibt beſtand von 113 Rbl. 30 Kop. 


mithin pecblieb ein Baar⸗ 


— Tödtlich verwundet. In Chojuy 
wurde der dreißigjährige Franz Niewiejski, als er 
des Abends ruhig ſeines Weges ging, plötzlich von 
dem Einwohner von Dombrowa Eduard Majewski 
überfallen und von ihm durch mehrere Meſſerſtiche 
jo ſchwer berwundet, daß er nach wenigen Stu 
den den Geiſt aufgab. Majeweki iſt ſeidem 
verſchwunden und wird von der Polizei ge⸗ 


— Die Meiſter der Grohmannſchen 
Fabriken veranſtalteten am vergangenen Sonn⸗ 
tag, einen Ausflug nach Ruda Pabianicka, bei 
dem ſich alle Tyeilnehmer auf das beſte 
amüficten. 

— Eiſenbabn nachrichten. Die ſich 
wiederholenden verbrecherischen Angriffe gegen 
Paſſagtete uno Angeſtellie der Eiſenbagnen und 
gegen ole Bettiebsſicherheit haben, wie wir den 
„Honoern“ entnehmen, das Verkehtsminiſterium 
zu folgenden, demaächſt zu verwirklichenden Mag⸗ 
regeln veranlaßt: 1) Verbeſſerung der Lage und 
Vermehrung der Zahl der Angeftellten und Are 
beiter; 2) Veiſtätkung der Mittel zum Schuß 
der Paſſagiere und Angeſtellten und des Gigen⸗ 
ihums der Paſſagiere, und 3) die Uebertragung 
polizeilicher Zu ktionen an gewiſſe Angeſtellte. 

— Internationaler Telegrapbenvel⸗ 
kehr. Von der internationalen Telegraphencon⸗ 

den obligatoriſche 
des officiellen Codes nufaubeben; ee 
ſchloſſen, die Gebühren in vielen Fällen für interna“ 
lionale Telegramme zu Derringern, unter Anderem 
zwiſchen England und Rußland auf 4½ Pence, o. 
h. etwa 18 Kop. pro Wort feſtzuſetzen. Dieje 
Veränderungen ſollen im Laufe eines Jahres 
durchgeführt werden. 

— Der Prozeß gegen die Mö: 
Capitaliſtin Marie Selbe bun Nee 
handlung, Die näheren Umftände find 10 Ge 
wohl noch erinnerlich, wir recapitullxen fie oaher 


Das Stubenmädchen Julie Racka ermordeſe 
mit einem Hamm ige» 
brachte Wunden und ſchnitt ihr — 50 3 
einem Küchenmeſſer die Kehle durch. Darauf 
nahm fie die Schlüſſel, die unter dem Kopfkiſſen 
der Ecmordeten lagen, an ſich, öffnete den Geld⸗ 
ſchrank und raubte 13,000 Röl. theils in Baar⸗ 
geld, theils in Pretioſen. Mit ihrer Beute wollte 
die Mörderin nuch Amerika fliehen, wurde aber 


on in Sosnowice fe 
Reinertagee Feng 895,189 Mil. C. 2.575 000 dg dutüdgrbrage. (egen aud nach eee 


50 pCt. 


Vor Gericht bekannte ſich die Racka ldi 
zeigte aber keine Spur von Reue oder Ua 
über ihre Thet und wurde zu zwölf Jahren 
Zwangsarbeit und hernach lebenslänglicher An⸗ 
ein. 1 5 vecurtheilt. Die Mötdes 
rin nahm das Urtheii mit voll leichgalrig⸗ 
N ſter G eichgaltig 
— Aus Pabianice wird uns geschrieben: 
„Nur noch wenige Tage, und Pabianice wlco 
neuerdings im feſtlichen Gewande prangen. Sou n⸗ 
tag, den 26. Juli, hält der Pabi 
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nieer Turn verein fein Turnfeſt ab, 


ten | Reis 18 Abwichſlung 
mo ſich die geſammte Turnerſchaft der Umgegend Mit 


Lodzer Tageblatt. 


im Geſchmack aufwelſen. 
den uns der Waldmeiſter 


dem Maitrank, 


in edlem Weitſtreite in ihrer Kraft und in ihrem würzt, beginnt die Bowlenzeit, dann folgen Apfel⸗ 
Können meſſen wird. Waren ſchon die Feſte in 


den Vorjahren duichweg glänzend verlaufen, fo! 
vürfte das diesjährige die früheren in jeder Be⸗ 


ziebung übertreffen, nicht nur, weil die Leiſtungs⸗ arten genommen werden, 
fähigkeit der Turnvereine im Allgemeinen geſtiegen men; 
Umſicht des nen, um nicht ein ſchlechtſchmeckendes Getränk zu⸗ 


iſt, ſondern auch, weil dank der 
orrangierenden Vereins alle Vorbereitungen in 
einer Weſſe getroffen wurden, daß fie einen 
ſchönen und genußreichen Tag gewährleiſten. 

Der Feſtplaß „auf dem Berge“, welcher an 
und für ſich einen hübſchen Garten präfentiert, 
wird Fefllich geſchmückt fein und wird auch dieſes 
Jahr feinem Zwecke — den Gäſten einen ange. 
nehmen Aufenthalt, und den Turnern einen ge⸗ 
eigneten Kampſplatz zu bieten, vollkommen dienen, 
umſo mehr, da eine fpegiell erbaute Feſthalle den 
Gäſten Schutz bieten wird, ſei es nun gegen all⸗ 
zuheiße Strahlen unſerer lieben Sonne, oder 
gegen ein regenwolkenbedecktes Geſicht des Him⸗ 


mels! Das Buffet liegt in den bewährten Händen 


tüchtiger Fachleute, was manche durſtige Turner⸗ 
kehle anerkennen wird, umſomehr, wenn ihm 
ein friſcher Trunk von zarter Hand gereicht wer⸗ 
den ſoll. 

Die obligaforiſchen Uebungen find gewählter 
Art und iſt kein Zweifel, daß dieſelben, beſonders 
in Turnerkreiſen allgemeinen Beifall finden wer⸗ 
den. Beſonders erwähnt ſei bier die Gruppe der 
Zöglinge des Pabfanfter Turnvereines; es freut 
Jeden, dieſe unge Schaar mit fo viel Entbufiag⸗ 
mus als Jünger Altvafer Jahn's zu ſehen! Diefe 
Zöglinge werden u. A. ein gut einſtudiertes 
Fahnenſpiel zur Aufführung bringen, welches 
atwiß mit großem Applaus entgegengenommen 
werden wird. 

Bemerkt ſei noch, daß das Preſsturnen der 
acht konkurrierenden Vereine um ½9 Uhr more 
gens beginnt, während die Nachmittagsſtunden für 
freigewählte Uebungen etc. beſtimmt find. Die 
erſten Preiſe beſteben aus goldenen, filbernen und 
brontenen Medalllen, Lorbeer u. Eichen kränzen 
und Diplomen, welche am Abend zur Verihellung 
gelangen werden. 

Während des gunzen Tages werden die frohen 
Weiſen eines gut beſetzten Mufikcorps ertönen, 
welches, um den Tag friſch, fromm und fröblich 
zu beſchlleßen, am Abend bei vielfarbigem Lam⸗ 
pions 4 einem Tänzchen unter Gottes weitem 
Himmel aufſplelen wird. 

— Unangebrachtes Lob. Wohl jeder 
Menſch hegt den Wunſch nach Anerkennung und 
bedarf zuweflen eine lobenden Wortes, wenn ⸗ 
gleich ihm die eigene Zufriedendeſt das Höchſte 
ſein muß. Wieviel mehr ſehnt ſich ein Kind, 
deſſen Charakter noch nicht auf dieſer Stufe fir chen 
kann, nach Lob! So ſehr ein zur rechten Zelt 
und in der rechten Art ausgeſprochenes Wort der 
Anerkennung das Streben 87 dem Guten und 
den Ehrgeiz fördert, ſo ſchädlich iſt für Kinder 
ein unangebrachſes Lob. Es aiebl Eltern und 
Erzieher, die füt bebe Heine Pflichterfüllung Be⸗ 
wunderung zollen. Durch dieſes häufige Betonen 
der Bufriedenheit regt man den Ehrgeiz zu ſehr 
an; die Kinder warten dann bei allem, was fie 
thun, auf ein Lob und lernen nicht, daß man 
feine Pflicht auch dann erfßllen muß, wenn einem 
niemand Lob ſpendet. Noch ſchädlicher iſt das 
Hervorheben ihrer Talente, Anlagen und geiſtigen 
Eigenſchaften in Gegenwart von anderen. Da⸗ 
gegen wird nur zu häufig gefeblt. „Wie klug 
meine Marie iſt! Sie kann ſchon dag gan ze 
Einmaleins“, oder „Heinrich zeichnet wirklich rei⸗ 
zend,“ oder „Emma iſt ein ſehr begabtes Kind, 
ich habe ſelten ein jo kluges Mädchen in ihrem 
Alter geſeben !“ Macht man dadurch nicht die 
Kinder nur eingebildet und ſelbſtbewußt ? Und 
find dieſe Talente ſelwa ihr Verdienſt und nicht 
vielmehr Geſchenke einer gütfgen Vorſehung? 
Will daher eine Mutter ihr Kind loben, ſo thue 
fie es nie in deſſen Gegenwart. Die Beſcheiden⸗ 
heit, jene ſympathiſche Eigenſchaft, die man be. 
ſonders an Kindern jo ſchätzt, geht nur zu leicht 
durch ſolch ein unvernünftiges Handeln der El⸗ 
tern für immer verloren. Ein Lob ſoll zur Ver⸗ 
vollkommnung anſpornen, nicht den Gedanken er⸗ 
wecken, man ſei berelts auf der Höhe angelangt. 
Vernünftige Lehrer loben ihre Schüler nie zu 
ſehr zu je ſeltener ein Lob iſt, deſto mehr wird es 
geſchätzt, deſto eifriger ſtrebt man darnach, es zu 
verdienen. Nur für etwas wirklich Lobenswerthes 
ſpreche man ſeine Befriedigung aus, dann aber 
auch ſofort. „Damals haſt du deine Arbeit ſehr 
gut gemacht,“ hat wenig Werth für das Kind, das 
jene Arbeit vielleicht längſt vergeſſen hat. Wie 
freut es ſich aber, wenn Eltern oder Erzieher ihm 


nach Vollbringung einer guten That ſagen: „Das 
war ſchön! Daran habe ich meine Freude.“ Aber 
gut iſt es auch, manchmal hinzuzufügen: „Is 


kann aber noch beſſer werden“, damit das Streben 
im Kinde wach bleibt. Cn 

— Unſere Getränke im Sommer. 
Wenn man ſchon im Winter das Bedürfniß hat, 
öfter zu trinken, ſo mitt es erſt recht im Som ⸗ 
mer hervor. Leider wird bier ſehr viel geſündigt. 
Es kommt nun an uns die Frage heran: was 
ſollen wir trinken? Am empfchlenswertheſten iſt 
bei Durſt und Hitze im Sommer Selterwaſſer, 
diverſe Sauerbrunnen, kalter Thee, mit oder obne 
Zitrone, kalter Kaffee und verſchiedene Frucht ⸗Li⸗ 
monaden am beſten Zitronen Limonade. Zu den 
erfriſchendſten Getränken gehören die verſchiedenen 
Bowlen, jedoch dürfen fie nur ine kleinen Mengen 
genoſſen werden, da ſie Al lohol enthalten. Und 
wiepſel verſchiedene Arten von Bowlen kann man 
mit leichter Mühe herſtellen!“ Den ganzen Som⸗ 
mer über giebt es je nach den Monaten mannig⸗ 
fallige Bowlen, die durch die verſchiedenen Zutha⸗ 


| 
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Bowle. Etſt in neuerer Zeit iſt die ſogenannte 
Wald. oder Heu⸗Bowle, zu der mehrere Gräſer⸗ 
in Aufnahme gekom⸗ 
jedoch muß man dieſe Brüfer genau ken⸗ 


ſammenzubrauen. Am wenigſten dürfte wohl 
die Lieblings⸗Bowle des deutſchen Kafſers bekannt 
ſein, bei der abgeſchälte Gurken und Rothwein, 
jedoch kein Zucker, verwendet werden. Zu den 
obenerwähnten Bowlen iſt ein leichter Rhein- oder 
Moſelwein am beſten; will man jedoch ſparen, 
ſo munden dieſelben auch mit Apfelwein und 
Sellerwaſſer zubereitet, auf Eis geſtellt, ganz 
vorzüglich und find auch der Geſundheit zu⸗ 
träglicher. 

— Krankenbeſuche. 


Wer je felbſt auf 
längeres Krankenlager 


oder nur blos ans Haus 
gefefjelt war, der weiß und fühlt, wie wohl es 
thul, die lebe, Freundſchaft oder auch nur Theil⸗ 
nabme eintreten zu ſehen! Wer je einen feiner 
nächſten Lieben in längerer Krankheit beobachten 
konnte, dem wird nicht entgangen fein, wie wohl⸗ 
ihm oft war, wenn ein lleber Beſuch 

Zerſtreuung brachte, etwas Friſche hereintrug in 
das Krankenzimmer und die eintö nige Länge eines 
Tages im Ktankenbett für eine Weile abſchnitt. 
Die paar mitgebrachten Früchte ſchmeckten aus- 
nahmswelſe gut; die zwei Roſen, die im Glas 
auf dem Tiſch gelaſſen wurden, erinnern lauge an 
die angenehm verfloffene Stunde, deren Andenken 
noch aufmunternd wirkt. Es gibt aber Menſchen, 
denen in dieſem Punkt jeder Takt abgeſprochen 
werden muß. Sie gehen zu den unpaſſendſten 
Stunden, wo hingegen es ſo leicht iſt, die Jang⸗ 
gedehnten Nachmittagſtunden dazu ouszuwählen. 
Sie merken nicht, wenn ihre Gegenwart anfängt, 
zu ermüden ; fie treten geräuſchvoll auf in Gang 
und Stimm“, indeß doch nie zu große Ruhe im 
Umgang mit Kranken beobachtet werden kann. 
Darum beobachte man gerade in ſolchen Fillen 
Zartgefühl und dehne namentlich die Beſuche nicht 
allzulange ais. Wo nut gußerſt kurze Beſuche 
gemacht werden dürfen, da wird doch immerhin 
der einfache Gruß als Beweis der Theilnahme 
dem Herzen des Kranken wohlthun. Wenige 
Worte bei dem, der mit großen Lelden ringt; die 
bloße Gegenwart des Freundes wirkt oft wie Lin, 
derungsmitſel. 

— Ein neus Spiel. Ein hübſches 
neues Spiel erregt in Paris in faſhionablen nor | 
ſchaften vielfach große Heiterkeit. Es ift ein ſpan⸗ 
nendes Spiei und betlang® einen Aufwand von 
Geſchſcklichkelt, der ein Spiel gewinnen awerth macht. 
Auf einem gut gewalzten Raſen wird eine Anzahl 
leerer Champagnenflaſchen aufgeſtellt. Dann wer⸗ 
den zwei jungen Damen die Augen verbunden und 
mit Zügeln von bunten Bändern verſeben. 
Kulſcher iſt ein junger Herr, der die angenehme 
Aufgabe hat, dieſes Geſpann durch die ganze Bahn 
zu lenke, ohne daß eine von den gehen ume 
geworfen wird. Das iſt keineswegs leicht, denn 
das kleinſte Endchen eines Spftzenſommerkleides 
genügt, die großen leeren Flaſchen umzukippen. 
Der Kutſcher muß natürlich ein erfahrener Lenker 
ſein, da er das angeſpannte Paar weder anreden 
noch berühren darf, ſondern es nur durch die 
Zügel regieren muß. Einige Pariſer Damen find 
durch ihre Bandzügel ſo gut zu lenken, daß ſie die 
ganze Länge des verwickelten Laufs dur zmachen, 
obne auch nur für einen Augenblick gegen die 
Flaſchen einen Seitenſchrikt zu machen, während 
ſchöne Hände Beifall Hatichın. Die Glücklichen, die 


erfolgreich die lezte Scylla und Cha yödis paſſtten, 


erhalten meiſt ein niedlſches Andenken zum Lohn 
für ihre Geſchicklichkeit. 

— Die Leben der Mutter. Wie 
ein ſchöner Frühling dem Jahr ein freundli⸗ 
ches Gepräge, ein ſonniger Morgen dem Tage 
ſeinen Eindruck gebt, fo wirkt auch eine Erziehung 
duch eine innig fromme Mutter durchs ganze Les 
ben hindurch, und die Rückerin nerung an ihr 
verklärtes Bild wird dem Schwankenden ein Stab, 
dem Gefallenen aber zum Reilungsanker. Die 
Kraft edler Jugendeindrücke,“ ſagt K. Stoy,, „wie 
ſie ein chriſtliches Mutteiherz oeben kann, über« 
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feſtgeſtellt werden könnte. Die Urſache | dieſer Er 


ſcheinung mag darin ihren Grund haben, daß ſich 


— —— ämw — 


wurde in dieſen 


— — 


windet vieles Böſe, und nach vielen Jabren ſttahlt 


mitten aus dem Dunkel der erſte Schein der Liebe 
wieder und nur herrlicher hervor. Oder hat je) 
mals ein edler Sohn der edlen Muiter verg⸗ſſen? 
Wie oft mag ſchon an dem Hügel, unter dem ein 


gefloſſen und der Schwur der Beſſerung erneut 


mehr Brünette als Blondinen verheirathen. 
finen⸗, Erdbeer⸗, Pfirſich⸗, Sellerie, und Ananas⸗ 


Bei 
5000 Frauen einer mitilen Stadt Englands ſtellte 
ſich der Prozentſatz von hell zu dunkel wie zwei zu 
drei. Von 100 Blondinen waren aber nur 55 
verheirathet hingegen von den Dunkeln 70. Der 
gelehrte Herr glaubt fich deshalb zu der Annahme 
berechtigt, daß in etwa 700 Jahren die Köpfe der 
Bewohner Großbritanniens mit denen der Spanier 
und anderer Südländer an Schwärze werden wett⸗ 
eifern können. 

— Ozon im Ballſaale. Es wird dieſes 
Jahr in England faſt noch mehr zu mildthätigen 
Zwecken, fiher mehr zum Beſten von Kranken⸗ 
häuſern getanzt, als in anderen Jahren. Auch 
für das Oxygen Hoſpital in Fitzruy Square 
Tagen ein mildthätiger Ball 
veranſtaltet, und die Leiter des Tanzvergnügens 
und des Krankenhauſes waren dabei auf den 
eigenartigen Gedanken verfallen, den leitenden 
Gedanken ihrer Anſtalt auch zur Erfriſchung der 
Ballgäſte nutzbar zu machen. So fuhrwerkte denn 
Dr. Stoker, der Oberarzi des Orygen Hoſpital, 
nach jedem Tanz einen Apparat im Ballſaale 
herum, dadurch den auf elektriſchem Wege der 
Atmosphäre reines Oxygen zugeführt wurde. 
Tänzer und Tänzerinnen, die dadurch inſtand 
geſetzt wurden, eine Luft zu athmen, wie 
wie ſie ſonſt nur im Hochgebirge und an welt⸗ 
vergeſſenen Küſtenpunkten zu haben iſt, waren 
entzückt und prieſen die wohlthätige Neuerung 
mit wahrer. Begeiſterung. Der Ball ſoll denn 
auch ganz beſonderen Erfolg gehabt haben. Das 
Opygen Hoſpital verwerthet dieſen Gedanken bel 
der Behandlung ſeiner Kranken, beſonders auch 
Schwindſüchtiger. Möglicherweiſe wird die Ozon⸗ 
behandlung bei Bällen auch allgemein in Aufnah⸗ 
me kommen. Da die Londoner Hauptgeſellſchafts⸗ 
zeit in den Sommer, von Anfang Mai bis Mitte 
Juli, fällt, und bei werk. bätigen Geſellſchaftsmen⸗ 
ſchen die Arbeit im Schweiße ihres Angefichis er⸗ 
beifcht, der fie ſonſt ſich zu entziehen ‚vermögen, 
könnte dabei das wirkliche Tanzvergnügen einen 
neuen Aufſchwung nehmen. Jedenfalls wird 
die Sache aber dazu beitragen, für die Anſtalt in 
sitzen i Propaganda zu machen. 

Unbeſtellbare Poſtſachen: 

C. Nagel aus Alexandrowo, Deiſch aus 
Alexandrowo, A. Kogen aus Warschau, S. Ben⸗ 
darska m Pabianice, J. Schwarzberg aus Meſhi⸗ 
redſche, K. Kutner aus Warſchau, Sch. Ralhner 
aus Berdiiſchew. 
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Nele eramm⸗ 


Warſchau, 20. Jull. Im Badeort Solet 
find ſechs Bauernhöfe niedergebrannt. Die Bade⸗ 
anſtalt, die von den Flammen ſtark bedroht war, 
iſt unverſehrt geblieben. N 

Berlin, 20. Juli. Die polniſchen Ge⸗ 
ſangvereine der Provinz Brandenburg hielten beute 
in Charlottenburg ihr Sängerfeſt ab. Der 
Concertſaal war Überfüllt, zum Vorlrag kamen 
ausſchließlich polniſche Compoſilion en. 

Berlin, 20. Juli. Der Caſſierer der hie⸗ 
ſigen Bankfirma Gebr. Schindler, Jakobus, iſt 
nach Unterſchlagung von 140,000 Mark flüchtig 
geworden. Die Polizei hat die Bank verſiegelt. 

Berlin, 20 Juli. Der Caſſierer Jacobus 
der hieſigen Bankfirma „Gebrüder Schindler“ iſt f 
bis zur Stunde nicht ausfindig gemacht worden. 
Der Mitbeſitzer der Firma Joſef Schindler iſt 
ebenfalls verſchwunden. Die veruntreuten Depots 
ſind ganz bedeutend. 

Breslau, 20. Juli. Die Uebe ſchwem⸗ 
mung in Schleſien nimmt zu, die ganze Errte iſt 
verloren. 

Poſen, 20. Juli. Die Tiefe der Weichſel 
beträgt gegenwärtig vier Meter, der untere Theil 
der Stadt iſt überſchwemmt. Das Getreide iſt 


nan«zn 


fortgeſchwemmt, der Schaden iſt ungeheuer. f 
treues Mutterherz ſchlummert, die Thräne der Reue 


worden fein: Und ſo, wie die Mütter unter Thränen 


und Augſt den mit den Wogen des Lebens käm⸗ 
pfenden Jüngling vom Ufer aus mit dem fehnen- 
den Auge ohne Unterlaß ſucht, fo 
Kindesauge der Mutter Antlitz auf allen ſeinen 
Wanderungen durchs Lebe! nimmer aus dein Ge. 
ſiche. Ja) am Abende des Lebens, wenn das 
matte Auge ſich zu den blauen Bergen der Kin⸗ 
derzeit zurückwendet, da ſteigt hernieder von den 
Höhen die verklärte Geſtalt der Mutter ihm ents 
gegen, und es labt ſich un den lieben, theuren 
Zügen !“ 

— Der Untergang det Blondinen. 
Ein engliſcher Phyſiologe kommt auf Grund Ra: 
tiſtiſcher Angaben zu dem Ergebniß, daß es in 
abſehbarer Zeit keine Blondinen mehr neben werde, 
Er weiſt nach, daß bei allen Erwächſenen die 
Hacte bedeutend nachdunkeln, namefſilſch beim 
männlichen Geschlecht, wo die nachträgliche Dit 
kelung des Haares bis zu 55 Prozent ausmachen 
fol! Bei den Frauen iſt das Verhältniß in ge 
ringeres, doch nimmt auch bei ihnen das Blond⸗ 
haar inſofern ab, als bei Kindern das ſtärkere 
Hervortreten von ſchwarzem Haar ziffernmäßig 


genden des ſchwer 


verliert das 
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Lemberg, 20. Jull. Die Ernte hat in 
Galizien begonnen. In den überſchwemmten Ges 
heimgeſuchten Landes herrſcht ! 
die größte Noth. Man befürchtet den Ausbruch 
von Typhus und Sumpf fieber. 1 
Bu dapeſt, 20. Sul. In Salla kam es 
anläßlich der Wahl des Ortsrichters zu einem Zu» 
ſammenſtoß zwiſchen der Gensdarmerie und der 
Wvöſterung. Die Gensdurnten gaben Feuer und 
tödteten 3 Mann, auf ihrer Seite wurden ein 
Wachtmeiſter und 3 Mann verwundet: 
Belgrad, 20. Juli. Die maſſenhafken 
Penſionlrungen von Civilbtamten und Offtzieren 
haben in den betreffenden Kreiſen auftegend! ge⸗ 
wirkt. Man befürchtet eine nelle Bilſchwörun 5 
Belge d, 20. Full Die Staalscaſſen 110 


Rex, ßes wird die Ausgabe von Staalebons 
projektirt. Int martin d 


Madrid, 20. Juli. Ungeheuren Eindruck 
machte die von Silpela in den Cortes abgegebene 


aus Cherſon 
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Sillär ihn. daß Spanien mit Frankreich ein ein Bünd 
niß geſchloſſen habe, um die hiſtoriſchen Rechte 
beider Staaten auf Marokko zu vertheidigen. Es 
war dies die letzte That Silvelas vor ſeinem 
Rücktritt vom Amt. 


Anugekomme ne Fremde. 


Grand Hotel. Herren: Walther aus 
Berlin — Maslow aus Feodofia — Mirosznikow 
aus Nowogorodiewiec — Berend auß Zomiercie 
— Pitel aus Petersburg Bednarski aus 
Krakau Hoblbaum aus Ludwigshafen — 
Leſche aus Zdunska-Wola — Guzew aus Gmuy 
. Dr. Dobrzelewski aus Petrikau — Demt aus 
Podolsk — Wenke aus Leipzig — Balke aus 
Solingen — Braun aus Riga — Mowſchowicz 
und Erikſon aus Warſchau — Eroftjew, Eichen⸗ 
holz und Derewiagin aus Petersburg 


Hotel Mannteuffel. Herren: Krüger 
und Inſp. Iwanow aus Petrikau — Aptekmann 
aus Roſtow a. D. Wecheler aus Jekate⸗ 


rinoſſlaw — Schneerſon und Bobrow aus Witebsk 


— Luchtan aus Kiew — Koſchmider und Pel 
aus Warſchau. Al“ 


Hotel Victoria. Herren: Jaſchiſch 
— Weinſchenker aus ‚Bobrujef — 
Changulfantz und Afopiang aus Tiflis — Aza⸗ 
riang aus Erſwan — Wadianoj aus Nikglaſ en 


— Stecko aus Sosnowiic — Majmon aus Sie. 


radz — Kalte aus Odeſſa — Zarakowski aue 
Dwinsk — Teodoſiantz aus Teheran — „Jargu⸗ 
lang aus Wierchni-Akulis — Fiedelmänn aue 
Jekaterinofflaw — Bieſiednikow aus P pltama — 
Hurwiß aus b — Hutwilobit, Zittau 
Großmann und Finkelkräntz aus Warſchall 
Hotel de Pologne. Herren: Malen: 
dorf aus 1 zew — Kowalski aus Kalſſch — 
Ezufardweti' aus Petrikau — Ryll aus Kielee 
Frau Pichtowska aus Morawek — Griger g 
Voldzianlce — Eckardt aus Bondkocb — Steg 
mann aus Sucharzyn — Handkowekl aus Mind! 
— Galczynski aus Iwanowſce — trzegnöfi 
und Zeye aus Rychloszyce — Klinkowski aut 
Zdunska, Wola — Wichtel, Stamirowski, Hering 
Borbwökf, Zabludowski, Dombrowski und Mr 
walgki aug Warſchau — Cieleck! aus Zygier I 
Ocheükel und Schilder aus Berlin — Bude 
E.. Szezypſornds — Kaplan und Preß qu 
aus Buczek — Dzikotoet 


Jufſew — Waaner 


g aus Ufitow — Oberſt Terkow aus Wloszczem — 


Stawinski aus Rembiszew — Katzynsk. un 


— n n — Ar N au 
ado 


Todtenliſte 


Alfred Hermann Wolf, 2 Monate, 
Mieziana M 32. 

Alfons Rother, 1 Jihr 4 Monate, Alte 
Brzezinske 70. 


Juljanna Schinke geb. Herwig, 69 Jahr 
Nawrot M 12. ; 15 


DR ed Jahr 2 Monate, 
Milſchſtr. N 

Amalie Wee 50 Jahr, Alexander⸗ 
Hoſpital. 

Anna Wieſe geb. Felke, 32 Jahr, 


15 Kreuz. 
1 1 Abel, 3 Jahr 7 Monate, Milſchſtt 


cz Sobkiewicz, 1 Jahr, Kon⸗ 
een * 380. 
1 Kubiak, 9 Mongte, Dluga 


benen Rakoczy, 9 Monate, Dworska 


eee Kalas, 1 Jahr 11 Monate, 
Ogrodowa NM 26. 
Adam Dobrowolski, 


2 Stunden, Roy | 
wadowska M 6. 


Wledhslawa Dudtt, 4 Monate, Su⸗ 
ar X 31. 

Franziſska Schmaja, 40 Jahr, Chauſſee 
Rokoczinska & 55. 


8 Niedzielskä, 4 Monate, Zakatna 
155 Becht, 34, Jahr, 
e, Krakowlak, 16 Jahr, Przejazd 
sl Schantra 55 Jahr, Spital 
Sw. Ru‘ 8 x 5 ? 


Stanislaw Wiertelak, 54 Jahr, Biuß. 
2705 Paprocki, 9, Jahr, Drewnow⸗ 


Emilienſtraße 


en. Plucinska, 4 Jahr, Ciemna 
e Glowezynska, 80 Jahr, Kelma f 
5 Fan Grzelak, 16 Jahr, Mlynar⸗ | 

„Sit Jadczak, 1%, Jahr, Zytnia | 


Er Polakowski, 9 Monate, Aleran- 
drowska Me 66. 
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daher, weil ſie ein ganz dunkles, glattanliegendes Kleid trug. Was 
erkannte, — das waren die 
hellen, 


Thränenſpuxen 


er aber nur zu deutlich 
klaren Augen. Und ſo rührend bleich er⸗ 


um ihre einſt ſo 
ſchien ſie. 
Bodo ließ den Arm feiner jungen Frau auf der Schwelle los. 


Er vergaß, ſie vorzuſtellen. Mit zwei großen Schritten ſtand 
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4 2 3 3 5 — © 8 . S es per 4 = 8 2 2 Während fie den Herren den Thee einzoß, rief fie plötzlich] er vor Marga und griff nach ihren Hi den, na , beide als kö 
; 28 — S 23 — HE 258 8 2 8 = 8 we 588 8 mit ihrer hellen, hohen Stimme: | os gf l ae {ein nden, nach beiden, une 
£ 2 3 Ns T 2 5 = — TEE Ze Weißt Du, lieber Bodo daß wie recht \ = ram 5 
N h 2 9) 2 = 2 = 8 75 1 . ß wie recht unartig find? Bei „Seien Sie nicht böſe,“ ſtieß daß ich nicht 
7 m 8 2 2 5 8 8 8 8 2 8 3 gabe in de Wii rk „ S öſe,“ ſtieß er hervor, „daß ich nich 
8 agr — 8 5 = — * 4 2 38 E erzih! Tage befinden wir uns nun hier, und noch nicht ſchon früher gekommen bin — ich — ich — — wie geht es dem 
; — — 5 = 8 8 3 8. 2 8 2 = 32 5 > — 82 | 8 = 5 Mal haben wir an unſere Verwandten drüben im Dorf] Onkel — “ 
M > = .3 N 5 S — 2 A| 2 5 edacht. 2 t - . i 
1 Ss 5, eil a3 e e dm Qt Bade h Fr Bm dan ee Bi en kin un {oh an 
3 = 3 2 2 2 22 S 2 88 8 f L, einfache: Landmann, einſtmals das Herz einer Baronin fih ihm vorüber auf die lichte Ecſcheinung der jungen Frau 
Cm = a 22% Fa BEER TE 2 A 52 heimgeholt hatte in fein schlichtes Haus D n 
32 33 ” * J 5 a ſchrak Bodo empor aus d lich allmäch . 
3 W — | 2 = a 8 G S 32 8 SS 3 2 22 — ER E | Von dem vorurtheilsloſen Standpunkt der Amerikanerin aus ber, der en diefer ſchlächten e ee 
2 zu N 5 5333 8 b [67] & 2 2 2 11 Janette die Sache ungemein und fir war ſehr begierig, dieſen | fine gegenüber, fo völlig gefangen geuommon. 
. u — 8 85 = 8 2 17 e 7 E = b ch e hohlen und fein Töchterlein kennen zu lernen, das bild⸗ 10 = Gattin! Dort land fie — und feinem unſi heren Blick 
B 2 = 8 2 * 1 eiſchien fie plötzlich ebenſo ſchreckzaft blaß wie Marga, und in ihren 
1 2 = 2 8 85 E EM 8 In Bodos Antlitz war bei den unerwarteten Worten feiner dunklen Augen, 1. N 6 an e Wie ihm ud 
F Zu * = — * 8 5 3 S ss 5 jungen Frau eine jahe MNö'he geſtiegen, die er aber dadurch zu ver- dem jungen Mädchen bins Rund hergingen, um dann in ſeltſamer 
3 en — 8 8 8 = | S = . 2 = e e daß er ſich tiefer über die Zeitung beugte, nach der Starrhrit auf feinem Antlitz haften zu bleiben — in dieſen Augen 
2 — ö 22 58% =+ | 8 1 25 28 3 er kurz vorher gegriffen. N — ja, was war es, das darin zuckte, einer grünlichen Flamme 
5 re 5: S | 5 2 3 38 8 5 Ehe er eine Erwiderung fand, plauderte Baron Elimar nach- gleich — 7 ö 
. = N 8 & 8 a — ie l & N Sommer hat mich mit meinem ehemaligen Schw “| wü 1 Zeanehie und, Ware abe Dee ME 
8 a Pr) — } U ager, würgen | 5 i 
3 Tu — 8 8 5 € 8 8 8 8 8 3 5 5 — = Bi 103 r auf das ls — „ein — 55 könne ? er Siimmt. Dann fragte er deftig, eb er zen Dinkel, chen 
5 2 888 2 a: 2 mal zuſammengeführt. Uebrigens habe ich erkannt, daß dieſer Bruno Gewiß,“  erwiserte das j ad d 
| 5 3 5 5 8 8 eu 8 85 Köhler gar kein jo übler Menſch iſt. Er biſitzt mancherlei Kennt⸗ freuen. 805 kennen 16 m: 14 Mischen. zer med die 
= i ja ſein Zimmer oben im Gang die zweite 
E S S S8 28 I) 384 m niffe, und in feiner Eigenſchaft als Landtagsabgeordneter hat er ſich] Thür links —“ 
— 5 5 8 8 8 E 2 in der Reſidenz einen gewiſſen Schliff angeeignet. Man kann ſchon „Ja, geh hinauf,“ fiel Jeanetle ſcheinbar ganz ruhig ein, „und 
— = E88 28 aaa mit ihm verkehren — Seit einiger Zeit ſoll er recht krank fein, beſtell dem armen Kranken auch die Grüße Deiner Frau und "ihre 
ö 5 8 8 a 88 127 E 5 man mir geſagt. Da dürfen wir ſchon einmal nach⸗ i baldiger Beſſerung. Ich bleibe inzwiſchen Bier bei Fräu- 
. . 8 a 75 3 * ein Margarsthe. Wir find ja doch Verwandte. Ich möchle den 
; — & 2 8 5 nn 
2 — A 5 „Onkel Köhler iſt krank ?“ unterbrach ihn Bodo erregt. „Wie Verſuch machen, dem Fräulein ein wenig näher zu treten.“ 
= _— 25 — 2 3 = 22 N ner unrecht von Dir, Papa, daß Du bis heute davon keine Sub- ers Bodo ging. Er trat zwei-, dreimal fehl beim Erſteigen der 
5 — En 8 85 = 88 | wähnt Haft, Natürlich iſt es unſere Pflicht, uns nach feinem Befin- Treppe. Eine kinderſchwache Unſicherheit war in dem großen, ſtar⸗ 
; 2 28 32 den zu erkundigen. Ich werde gleich nachher in das Dorf gehen und das ken Körper. Dabei war ihm ſo ſeltſam wüſt im Kapf — und im 
en m | 22 88 a BE A; Verſäumte nachholen.“ 5 Herzen fühlte er ein Stechen, ein Reigen, über dem lit noch wohl⸗ 
> 1 ws re: S. 8 8 1 f thätige Dumpfheit I ztlich 4 
= . = 8 3-8, 7% 8 2 * 8 8 „Ich komme mit Dir, Bodo,“ ſagte Jeanette und ſtand auf, 8 pfheit lag, das aber plötzlich in wilder "Gewalt hervo⸗ 
* S 2 = SSS A o 88 um ſich umzukleiden. „brechen konnte, um alles, was er in mühſamer Selbſtheherrſchung 
— — * 2 28982 — = 7 
g 22 1 d. 77) 2 2883 ER | S ER 3 Bodo autwortete nicht, er nickte ihr nur zu, ſchritt hinab in [rungen, zu zertrümmern und ihn mitten hinein zu ſchleudern in 
— 2 SEES. u 8 2 b zu, ſchritt h \ f 
0 a u: 3 5907 88903, Fe, 8.8 8 den Park und ging dort wartend auf und ab. Ec war ſehr böſe einen maßlos empörten Strom! 
— 2 D 3€ S 3 3 MR) 2 SS E x SSH 3 is laß de 85 auf die Mutter und Giſela, von denen er der Ri 15 Bi Fin des bai zitternd, kalten Se auf 
2 223.33 S = ee 8 wußte, daß fe im Haufe des Oheims vorgeſprochen. Auch ſie hatten e en, und verlor in den üblichen Redensarten. Kein war⸗ 
i £ ln Be — 7 = Bein fe 5 = — — 2 = 22 2 8 mit keiner Silbe ſeine Krankheit berührt. Nan, Iwan Eh en | mes, beſreiendes Herzenswort wollte auf feine Lippen treten, Durch 
2 = 22 — 2 > BR 3 8 8 € 0 „fi od 3 0. SER E 4 aber ganz beſtimmt in ihrer Abſicht gelegen, ſie waren nur zu raſch einen Schleier ſah er, wie verändert das ehemals jo Kräftige, luftge 
4 8 — u > — 2 = 55320582 2 8-3. 8 8 wieder in den bunten Strudel ihrer eigenen Angelegenheiten hinein- bräunte Antlitz feines Onkels war. Di: Knochen ſtachen daraus her⸗ 
= 8 8 8. 9 = 5 
F 3 = = a 2 Teer 233 = 2 3 4 2 5 gezogen worden. vor, graugelbe Fahlheit lag darauf. N N 
* er N 2 — 2 L x S8 5508 83 80 5 ar 2 = 2 2 „ 8 Einen zornigen Schmerz empfand Bodo. Man hatte hier im „Es geht ſchlecht, ſehr ſchlecht,“ ſagte der Kranke einfönig. 
3 F a2 — — = 8 S SS E + 1 — E a) 2 3 4 Schloſſe Feſte gefeiert und indefjen ſaß unweit davon am Schmerzens⸗ „Und der Verfall kam zu früh, für mein armes Kind zu früh. Das 
1 — >» — — U a = = S 8 8 8 2 7 2 = = 2 2 8 = E E 4 — 1 des Vaters die arme Marga und litt unter trauriger Ein⸗ 5 55 115 1 Baua fein. Erſt hat's die nn 
. * 8 3 3833 n en 0 — — 2 eit. n arga fortgedrängt — und U nz allein 
. 8 — 3 = Ar 88 * 85 285 2 u 58 34a f Als ein Elender kam ſich Bodo vor, daß er nicht hingreilt kleben . cr 1 
N =. 8 8 82 5 2 52 4 . A 8 55 = 8 war, ihre kleine Hand zu erfaſſen und ihr Muth zuzuſprechen. Aber „Nein, Onkel, ſchie Bodo auf, „Du ſiehſt zu ſchwarz, aber 
i A „ nn: 2 Da : 8 a Dale b 0 I, aber nt cam arme e ede geen ie Kon 
3 2 32 28 8 S 8 ns u 85 8 ort ſtand — er Kranke ſchültelte nur den Kopf. : 
8 we 3 = 2 8 33 18 5 f = 2 — — S 3 & Nun alſo ſollte er ie wiederſehen — in dieſer Stunde noch! EB d Pe 
S == ı@ 2: Bes: :5-855 2 Me ARME N, an e Babe, Mr. i Bike I De En um 28 , armer 
. 5222 8 ER . 8 8 2 * . „ WE enchrat, aß Da. it Gut und Blut wolle er darüb daß — da fah er die 
en) 2 5 2 8 aa) = — 8 W — oo Da vor. Mit finſter gefalteten Brauen ſtarrte er in die S W auf arüber wachen, daß a [ad e 
? 2 8228 8 3 ee te d d 5 onne. 26 grünlich goldenen Flammen zucken im Auge feines jungen Weibes 
4 88 2 8 2 N En 1 ſollte dag werden?! Nicht an den kranken Oheim dachte er mehr, und ein kalter St 5 5 ; 1 
5 N 2 „EST = a 2 — — 5 =} — S 8 daun f , en hee Marga — an den Märchen⸗ Die Worte, die un Ahe bene blieben wigefpro- 
7 2 S8 Tr 5 En 5 o P Sable kan Belkeigentte in tien a chen. Nicht nur der Flamme wegen im Auge, einer Fan 
— = mi SD ä 2 . eigeeilt, im kleidſamen grauen Koſtüm, mit | — vielmehr um j N d 16 
2 3 8 2 = S © 8 duftigem Hut und Schirm. Sie ergriff den arm des Gatt viel m jener Flammen willen, die in ihm ſelber lohten. 
e 28 8 2 2 >» ＋ dann wandten fie ſich dem D Die u es Gatten und Mit ſoſch feſſelloſen Gluten im Herzen, mit dem wahnfiungeſchürten 
— S 8 3 = Dorf zu. e Unruhe in Bo do war noch] Sehnſuchtsſchrei in der e konnte i ehr die 
S2 2 3 — N 5 2 es E immer ſo groß, daß er ein paarmal ganz der trippelnden Füßchen ande ri Sees ende er ME uns ninmermeht 
SE = 8 5 25 — an feiner Seite vergaß und dann, von einem Händedruck Jeanettes Lud! e e bee ert wee Mess Ale de 
=; — N in die Wirklichkeit zurückgeführt, gemurmelte Entſchuldigun ö Bie 
Ne =) ließ. Seine f 15 * ; gungen hören Wie er gekommen, fo ging er, noch zerſchlagener, jetzt am gan⸗ 
- Par — 3 a 018 junge Frau ſah ein wenig verwundert zu ihm auf, ſagte zen 5 in an Schweiß gebadet. Belm Hinunterſteigen mußte 
= — © ; er nach dem Treppengeländer faſſen. Hintappen mußte er ſich 
Ar e e Beeren 
> ö ’ querten den ſauberen Ube. 
nn 8 Hof und betraten das Haus. Und dann ſtand er vor den Beiden, die fi inzwiſchen hatten 
8 2 = ar is behaglichen Wohnſtube kam ihnen Marga ent- | näher treten wollen. War es geſchehen 2 Cs 175 1 aus. Seine 
5 gegen. Bodo meinte, fie ſei noch ſchlanker geworden, vieleicht kam ez Frau hielt Margas beide Hände in den ihren und ſprach mit vorze⸗ 
8 ; 


neigtem Kopf auf ſie ein. 


Fortſetzung foltzt.) 


163. br Lodzet Tageblatt — 9. (22.) Juli 1905. 4 
Bardzo tanlo 


Meiſterhausgarten. | 


| 
N Tr Rs N N | 
X T ã g li ch | 5 2 | do sprzedania 
38 0 FO RTEPIAN 
ONCERT! % 0 | Hoffera, canrny (krötki). Fi. 
. W Speeialitätl #& 4 | sza wiadomosé ulica Kon- 
Capelle des Borodinoſchen Leibregiments Seiner Majeſtät Alexander III. unter N pe 610 1 d stantynowska Nr. 23, Of- 
Leitung des Capellmeiſters van Keerberghen. | * 22 OR oynie, 
Aufang 6 Uhr 9 3 Unverwüstliche NE 
A. BAUM. | W 3 h; ift 6 Y } = N; > —— — 
Be En a er * > 3 5 
| “u | v y ( jeschäfts- ATS Ka Frische leinste 
e e eee e g 1 . 25 
* * ücher hr Atel- Hutter 
EBR. CEHLIG === 
pf — mit vorzüglich neee $ ent ee 
SPRUNGRÜCKEN 5 4 T. Traut weis, 


Iv den Cabinets dieſelben Preiſe 


3 a II f. a a u wie im Neftaurant. 


Zur Bequemlichkeit des geehrten | 
für ſämmtliche Veranſtaltungen Publikums iſt Telephonverbindung 
gratis vorhanden. 


in grauem Molesquin mit Juchten-icüeken, -Ecken 
und Schild gebunden 
“empfiehlt 


Graphische-Anstalt ve eu v 


WW „R. RESIGER” 
LODE, Hous-Promenado & 39, 


Wein-, Colonialwaaren- 
und Delikatessen Handlung, 
Petrikauer- Strasse 73 


— — än —gvů —2——D2 


Wohnung 


beſtehend aus 3 Zimmern und Küche 
— — — Bahr LT it Der 1. Ober 8, g, u nere 
a Näheres Petrikauer Straße N 133, 


e 
Vorzügliche Küche. Cabinets mit RER Eingang. | 
| 
! 
| 


EEE SEE 


Hochachtunge voll 


ADOLF INIS. 


Im Garten des Grand Hotels. 


Heute und täglich von /½8 Uhr Abends: 


. 1 uska < 924 ui Sn ie —. N EinGolanterie- und 
äter. ossipt OMMETZSC U b Hie enen 


Am Sonn- und Feiertagen auch Mittagsconeert von 1 uhr an 
Bei ungünftiger Witterung findet das Concert im Saale ſtatt. 


iſt Abreiſe halb 
er ar 8 in Tomaszow „ 


—— — — — 
— 


SORGE 
SE Teer 5 Is} (Mit Rechten eines Neulgymnaſtüme, |. u Ease, l 
E Lie hüchſten Ureiſe 3 Die Aufnahme ⸗ Prüfungen beginnen am 18. (31) made ri „ 
9 4 1 N Auguf x 4 We 10 ohne Vorher zahlung 
5 f zahlt beim Ankauf doe — 5 | öffnet werden mit Beginn des uljahrs 929 8 8 Buchführung 
E 7 3 | [77 ? * 2 
Cold, Silber u. Edelsteinen E ee e 8 a . W ee 
* 3 das Jnwelier⸗Geſchäft von = 8 Anmeldungen für die Aufnahme werden täglich in der i Kanzlei der — F Fan ing 
2 Eee ‚Srutenieg- | 6 | Ce mmerzſchule entgegen genommen. Otto Siede — Elbing, Preussen. 
O οο,ꝓðbS Doc 
| 

— Gründlichen Unterricht 

Die Eiſen⸗ u. Galanteriewaaren⸗ Hands g „ 
2 hführ 


T. BTO Nn E, 755 a1 
Peirikaner-Birope 14 Deitikaner-Btraße 14 | ° Au x I fü run 
ien e Akkrrce 16: SRH Wiener Minute. Ful Als alkalische Quelle e e Ranges bereits seit 1601 erfolgreich Neunter 


öfen, Samoware, Kaffeemaſchinen, inländiſche und Solinger Tiſchmeſſer, 


Fleiſchmeſſer, Scheeren, Fleiſchhackmaſchinen, Wurſtfüller, Stahl⸗ und Meſſing⸗ | Brunnenschriften uud Analysen gratis und franco durch den ertheilt: 
plätteiſen, amerik. Wringmaſchinen, Eisſchränke, Ofenvorſätzer, Tiſch⸗ und E35” Versand der Fürstlichen Mineralwasser von Obersalzbrunn. | 1 N A N T | N B A N D. 
Decimalwaagen, Meſſerputzmaſchinen, 1 Küchengeſchirre, ſowie Prima Furbach & Strieboll, Salrbrunn in Schlesien. 
Werkzeuge für für Tichle. Schluf Sälafier u. . n. u. ſ. w. ! Niederlagen in allen Apotheken und Mineralwasser- Handlungen. | diplom. Lehrer der Buchführung, 
a I JE, Tr 00 4 11 ws Ar er Nr. 61, (gegen⸗ 
über der Ruſſiſchen Kirche). 
2 — . empfängt täglich von 1—2 Uhr Nach⸗ 
14 mittags —und von 7—8½ Uhr Abends. 
u 
b ® Verpackung und 
Direkt importirt: Aufbewahrung 


von Möbeln, wie Expedirung per 
Bahn mit verdeckten und offenen 
Feder ollwagen, unter per ſönlicher 
Aufficht übernimmt 


Oognec der Firma Bouteleau & Oo. 


seines hohen Werthes, der feinen echten Blume und des sehr delikaten Geschmacks halber auf das Beste 
empfohlen — 

Bei Abnahme von Original-Kisten & 12 Flaschen Engros- Preise. 

r erner Ungar-, Rhein-, Wosel-, R französische und spanische Weine. 

Champagner: Röderer, Mumm, Dommery, Heidsieck, Rum, Liqueure, englischen Porter in 
Flaschen und Steinkrügen, Bier, sowie auch Hrimer- rothe und weisse Tischweine und vorzüglichen 
leichten Bowlen-Wein. — 

Schnäpse der Warschauer Rectification und Stockmannshofer von Johann Kenn. 


M. Lentz, 
Widzewska⸗ Str. 77 


für Fenſterd koration. Augenblicklich auf 
das Glas Aufkleben. Langjährige Dauer⸗ 


| 
| 
BD Tee 
abe 


empfiehlt die haftigkeit erprob'. 180 Muſter von 30 

Kop. bis 1 Rbl. 50 Kop. pro Meter 

1 9 0 Die Breite /, Meter, Haupt⸗Fabrik⸗ 

Wein-, Coloniai-Waaren- A: TR 2 | i T \ 7 EIN, Rae re, n 
u. Delikatessen-Handlung Petrikauer- strasse 73. Telephon- Verbindung Kieleer prima 

Stukkatur⸗Gips 


Thee Nis gerlage der Firma WO GAU 4 CO. in Mos k a u. 1 2 Rubel 50 Kop. pro Sack 10 pub. 
op. pro 

(400 150 empfiehlt von ſeinem Kohlen 

lager H. . KUPCZYK, Mikoiajewskaſtr. 


2 12, 


P 
Rigaer Zahnaerztliche Schule 
Dr. Leo Dolin. 


Curſus 2½ Jahre. Aufgenommen werden Perſonen beiderlei Geſchle chts mit 
Sechsklaſſenbildung oder mit d. Grad eines Hauslehrers reſp einer Hauslehrerin. 
Annahme von Bittſchriften tägl. von 10—2. Näheres mündl. oder ſchriftl. in 
der Kanzlei der Zahnärztl. s chuſe, eb 2, Riga. 


Jnrjew — Livland, 


Treffner“Privat-Knaben-Anstali 


I. Kategorie 
mit einer Vorbereitungsclasse und einer Pension. 

Die Schüler werden zum Mataritätsexamen, Eintritt in and ere Schu 
len, höhere Lehra stalten und Militairdienst vorbereitet. Die Aufnahme 
der Zöglinge findet während des g“nzen Schulsemesters statt. Das Alter 
hindert nicht beim Eintritt. Die Zahlung für Unterricht nebst Pension 
beträgt für das Schulhslbjahr 110 Rhl. Brädern wird die Zahlung ermäs- 
sigt. Der Unterricht beginnt am 18, August, Jederzeit nimmt Anmel- 
dungen an und ertheilt mündlich und brieflich Auskünfte im eigenen 
Hause, in der Pferdestrasse M 2, in Jarjew — Livland 

Zn Treffner. 


— —— — m ä —I—[4 


Agenturgeschäft 


A. BRAUCHLI, Charkow 


Gegründet 1895. 


Bessere Vertretungen gesucht = 
Engrosverkauf von Glas, Kohle & Dachpappe. 


. Das 
photographiſche Atelier 
. . F. STO LARS KI, "x 8. 


ift täglich von 9 Uhr früh bis 6 Uhr Nachmittags geöffnet. 


3 a ö 
—— — 6 Mäßige Preiſe. e 
' 

| — — nr 


Lager Optiſcher und 


chirurg iſch er Artikel 
Schreibmaſchinen 


HUuterwood und Hammond 


d die beſten, dauerhafteſten und für hieſige Verhältniſſe am geeignetſten, weil man 
5 en in allen Sprachen ſchreiben kann. Photo gr ap hiſche Appa⸗ 
rate, Glockenleitungen und Teleph on⸗ Anlagen werden zu 
ſoliden Preiſen gemacht bei 


Optiker. 
Petrikauer Straße 87. 


— — — 


1 Sanatorium: und Wasserheilanstalt u 


bei Bielitz, 


Bistrai 


Sonnen- Toft. und Lichtbäger. 
Wöhöre Webschule zu Chemnitz 
in Sachsen, 


verbunden mit Werkmeiſter⸗ und Muſterzeichnerſchule, fonie Bor 
ſchule und Lehrwerkſtätte für mechaniſche Weberei, ertheilt in 
ollen Fächern der Weberei gründlichen Unterricht nach bewährter Lehrweiſe und 
eröffnet am 5. Oktober 1903 den 87. Jahrescurs in den erweſterten, mit 
neuen vorzüglichen Maſchinen und Lehrmitteln ausgeſtatteten Räumen. 
Anmeldung bis 20. September 1903 erbeten. Proſpecte und nähere 


Auskunft eilt. 
br im Juni 1903. 


Chemnitz 
(Das Directorlum der höheren Webſchule. 
Bruno Sieler, Stabtrath. 


Pesarsups L enen Jeonoası> r. 7550 00 Iensypon, T. Noms 5 mas 1908 7. 


tes 


— 


eee eee 


schlesische Beskiden 


— 9. (22, Juli 108. 


sagerimi 


ANN ener 
x Stanalifations- Artikel: 


in größter Auswahl ſtändig auf Lager. 
Il Concurrenzloſe Jubrikspreiſe lll 


ARTHUR KLEINMANN 


Vertreter erſter amerik., engl. u. inländ. Fabriken. 
Permanente große Muſterausſtellung. 
Sperialität: Compl. Wannen, Waſchtiſch⸗ und Cloſett⸗Einrichtungen. 

Kataloge und Koſtenanſchläge auf Wunſch. 100,28 
Warjihau, Zgoda⸗Straße Nr. 8. Telephon Nr. 1385. 


A NRNANN N NR N AN RNNRAMRNRKNERNR NN 
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empfiehlt dem geehrten Publikum das 
Gummiwaaren - Geschäft von 


N. B. MIRTENBAUM, 


Petrikauer-Strasse Nr. 33 
folgende Specialitäten: 
Lechanlache SG h uh Waren 
HYGIENISCHE LEINWAND-SCHUHE 


— 
Sport, Haus und Strasse HS” Damen, Herren u. Kinder 


Englische wasserdichte Staff - Mäntel, 
Handsenuhe “* Sacmisch, Englisch 


Linoleum-Wachstuch - Fabrikate 


IINDANISAIIONINIII? DNN Ne 


8 — 92. — 
Cliches 
für Kataloge und Inserate ® 


in wirkungsvoller i liefert: 


— 


W N NOS. NE 


1 


 Ohemigraphie u Stereotypie 


Alfred Zoner 


Warschau, Chmielna 26 


Druckfertige Clichés, Ornamente etc. ete, | 


in grosser Auswahl. 


In Loda Annahme der Bestellungen in der Exp. d. Blattes 
Drielna 13. 


oh 


Höhere Webschnle 


in Lambrecht (Rheinpfalz.) 


Gewissenhafte” praktische und theoretische Ausbildung in allen Zweigen 


der Fabrikation von Tuche n, Kammgarn en, Che viots, 


Tirleys und Paletotstoffen. Kursus für junge 
Kaufleute und Werkmeister halbjährig, e 1 
Jahr. Beginndes Wintersemesters Ende September. 
Auf junge Leute, welche die deutsche Sprache nicht fliessend beherrschen, 
| kann Rücksicht genommen werden, da ein Lehrer der Anstalt sowohl 
der polnischen als auch der russischen Sprache mächtig ist. 
| Prospekte und Auskunft kostenlos durch 


Direktor Wilh, Jansen. 


AK. ANNNNENENENNN ANKER 
2 Pabriks - Lager der Actien Gesellschaft 


WI. Gostyhski & Co. 


Lodz, Petrikauerstrasse 68 —— 
empfiehlt zu mässigen Preisen : 
immer Eisschränke 
Englische & Wiener Bettstellen. 
Stählerne & Feder - Matratzen. 
Kinder - Wagen & Velocipede. 
Wannen & Zimmer - Douchen. 
Haus- & Küchengeräthe. 


F 


eee 
l 


— 


erftischt und reinigt das Gesich 


Quelle der Schönheit 
"puejßug uf anueged 


Creme CAZINI 


Metamorphosa 


gegen SoMMERSPROSSEN. 


Als Bewei» der Asohthelt” des 
Mittels gegen Sommersprossen 
dient die : . 
Unterschrift 22 


und die jeder Dose beigelegte Zeich 
nung „QUELLE DER SCHOENHEIT“, 


Ohne Unterschrift (u/kirn & 


und die, im Departement des Handels 
und der Manufactur sub N 4683 
bestätigten, obengenannten Zeichnung 
i 5 
ist FALSCHUNG. 
Wird in allen Dröguen - & Par- 


fümeriehandlungen, wie auch allen 
Apotheken verkauft. 


Asa der Michaelbrächel,_ 


Wichard Lüders 
Görlitz u. Berlin NW 7. 
P atentanwalts-Bureau. E 


. 
Wohne jetzt: 


Nawrot⸗ Straße Ar. 22 
Johannes Bräue; 


Brida MWplter 
für Einmou rung nerichiede er Damp' 


1 
1 


keſſel mit Ueber itz r, Brau⸗Keſſe 
Maſchinen⸗Fundamente, Feuer ungsan 
lagen c. ꝛc. 


Dr. 8.Kanto: 


Specialiſt für Haut-, Seſchlechts 
u. venerifche Krankheiten, 
Krötka⸗Straße Nr. 4. 
Sprechſtunden von 8—2 und von 6— 
für Damen von 5—6 Uhr. 


OB'bABIEHIE- 
Maruerparsz ropoza Io 
oer, Aro 14 ana Ion 


wbcana 1903 roxa 55 10 ac. yrp 
Öyzer» uponagezena nydzu una. 
UVORAZA ABHKHMalro HMV Mecrsa 
Upnhaxzekxamaro zureım r. Toei 
Azoıshy And nponnaabmeny n 
vannz Bepesogon uon M 896,16 
Ha nononnenie 280 p. HEXOHMORT 
EABCHHHXE  NONATeA u Fopoxoraxs 
c60poB% qa 1902 r. ombHeanaret 
BI 56 py 6. 
IIpoxaza 6yıerz OPUNSBOXHTEO, 
Bb Top. Joısu Ha mMbork xpanesia 
T. Joxss, img 5 Au 1908 r. 
Za Ilpesuzeara r. Cokosos#. 
Cessecrparops Bpzecaackiä, 


. von Leopold Zoner. — 


